Vorschlag für schulinternen Lehrplan für das Fach Gesellschaftslehre – Jahrgangsstufen 7 und 8


Vorschlag für einen schulinternen Lehrplan für das 
Fach Gesellschaftslehre (fachspezifisch) für die Jahrgangsstufen 7/8
der Schule 


	Unterrichtsvorhaben 1

	Thema: Naturgewalten für uns Menschen
Seiten 8 – 25

	Zentrale Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
systematisieren geographische Sachverhalte (SK 1),

•
formulieren ein erweitertes Verständnis zentraler Dimensionen und verknüpfen zentrale und themenrelevante Fachbegriffe zu einem Begriffsnetz (SK 2),

•
ordnen geographische Sachverhalte in ausgewählte komplexere Orientierungsraster und Ordnungssysteme ein (SK 3),

•
beschreiben differenziert den Einfluss menschlichen Handelns auf ausgewählte Natur-, Siedlungs- und Wirtschaftsräume (SK 4),

•
erklären den Einfluss ausgewählter natürlicher Vorgänge auf Räume (SK 5),

•
erklären raumbezogene Strukturen und Prozesse (SK 6).
Methodenkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler
•
recherchieren selbständig in eingegrenzten Mediensammlungen und beschaffen zielgerichtet Informationen (MK 1),

•
entnehmen analogen und digitalen Karten (u.a. WebGIS) Kernaussagen unter Beachtung von Legende und Maßstabszahl (MK 2),

•
entnehmen mehreren Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit fragenrelevante Informationen und setzen diese zueinander in Beziehung (MK 3),

•
entnehmen modellhaften Darstellungen für Fragestellungen relevante Informationen (MK 4),
•
benennen das Thema und beschreiben den Aufbau bzw. die Strukturelemente von komplexeren Grafiken, Statistiken, Schaubildern, (Klima-) Diagrammen sowie Bildern und ordnen diese thematisch sowie räumlich ein (MK 5),

•
analysieren kontinuierliche Texte kriteriengeleitet (MK 6),

•
analysieren und interpretieren mit Hilfestellungen komplexere diskontinuierliche Texte wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, (Klima-) Diagramme, WebGIS, Bilder, Karikaturen und Filme (MK 7),

•
beschreiben komplexere fachspezifische Sachverhalte sprachlich angemessen unter Verwendung relevanter Fachbegriffe (MK 12).
Urteilskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler
•
unterscheiden an einfachen Beispielen zwischen Belegbarem und Vermutetem (UK 1),

•
beurteilen in Ansätzen raumbezogene Sachverhalte und Problemstellungen vor dem Hintergrund relevanter, ggf. auch selbst entwickelter Kriterien (UK 2),

•
beurteilen in Ansätzen unterschiedliche Handlungsweisen und dahinter liegende Interessen (UK 4),

•
beurteilen im Kontext komplexerer Situationen Möglichkeiten, Grenzen und Folgen raumbezogener Maßnahmen (UK 5).
Handlungskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
entwickeln auch in kommunikativen Zusammenhängen – real oder simulativ – Lösungen und Lösungswege für einfache raumbezogene Probleme und setzen diese ggf. probehandelnd um (HK 3),

•
erstellen aus einer vorgegebenen inhaltlichen Auswahl (Medien-) Produkte zu raumbezogenen Sachverhalten und präsentieren diese adressatenbezogen im (schul-) öffentlichen Raum (HK 4),

•
setzen sich im unterrichtlichen Zusammenhang in Schule und persönlichem Umfeld für eine bessere Qualität der Umwelt sowie eine sozial gerechte und nachhaltige Entwicklung ein (HK 5).

	Inhaltsfeld 5 (Erdkunde):

Naturbedingte und anthropogen bedingte Gefährdung von Lebensräumen
Inhaltliche Schwerpunkte:

•
Naturbedingte Bedrohung von Lebensräumen durch Georisiken
•
Bedrohung von Lebensräumen durch unsachgemäße Eingriffe des Menschen in den Naturhaushalt
Zeitbedarf: 11 Std.

	Stundenbezogene Konkretisierung:

1. Stunde: Der Ätna – Freund und Feind
· eine thematische Karte auswerten (Methode)
· eine Skizze übernehmen und vervollständigen (Methode)
· das „Leben mit einem Vulkan“ bewerten
2. Stunde: Und sie bewegen sich doch
· einen Steckbrief erstellen (Methode)
· die Theorie der Plattentektonik beschreiben und deren Indizien nachvollziehen
· einer Textquelle Informationen entnehmen (Methode)
· mit thematischen Karten arbeiten (Methode)
3./4. Stunde: Vorgänge an den Plattengrenzen
· Bilder, Texte und Profilzeichnungen einander zuordnen (Methode)
· eine Skizze zum Aufbau der Erde erstellen (Methode)
· detaillierte geologische Vorgänge an den Plattengrenzen beschreiben
5. Stunde: Tsunamis – die langen Arme ferner Beben
· verschiedenen Textquellen Informationen entnehmen (Methode)
· Entstehung und Ablauf eines Tsunami-Ereignisses beschreiben
· Mit einem Blockbild arbeiten (Methode)
6./7 Stunde: Die Erde bebt
· Ursachen und Folgen eines Erdbebens beschreiben
· mögliche Rettungsmaßnahmen bei einem Erdbeben beschreiben
8. Stunde: Hurrikans und Tornados
· einer Textquelle Informationen entnehmen (Methode)
· Informationen aus Abbildungen und Texten in einer Tabelle sammeln und strukturieren (Methode)
9. Stunde: Hochwasser – von den Menschen verursacht
· den Einfluss des Menschen bei einem Hochwasser erkennen
· Blockbilder auswerten (Methode)
· in Gruppenarbeit Möglichkeiten zur Verhinderung von Hochwasser erarbeiten

10. Stunde: Methode: Arbeiten mit Karten aus dem Internet
· die technischen Möglichkeiten von Karten und Satellitenbildern aus dem Internet erkennen und anwenden (Methode)

11. Stunde: Wiederholen und Anwenden
· Lernerfolgskontrolle

Grundbegriffe:

Erdbeben ,Erdkern, Erdkruste, Erdmantel, Erdplatten, Hochwasser, Hurrikan, Kontinentalverschiebung, Lava, Magma, mittelozeanischer Rücken, Schichtvulkan, Tornado, Tsunami, Vulkan


	Zusatzmaterialien:

trio Atlas (ISBN 978-3-14-01536-4)
Seite 142/143 Die Erde – Vulkanismus und Erdbeben
trio Atlas – Digitale Wandkarten (ISBN 978-3-507-01543-2)

trio Gesellschaftslehre – Arbeitsheft 7/8 (ISBN 978-3-507-36168-3)

1 Vulkanismus – Aufbau eines Schichtvulkans
2 Plattenbewegungen

3 Tsunami – Todeswelle in Südostasien

4 Erdbeben und Vulkanausbrüche weltweit

trio Gesellschaftslehre – Kopiervorlagen 7/8 (ISBN 978-3-507-36162-1)

KV 1 Vulkane – Leben mit brodelnder Gefahr
KV 2 Vulkan-Rätsel
KV 3 Kontinentalverschiebung – ein ver“wegener“ Gedanke

KV 4 Jahrhundertbeben verwundet Japan schwer

KV 5 Wenn Erdkräfte aus dem Erdinneren wirken
KV 6 Tropische Wirbelstürme

trio Gesellschaftslehre – Rund um … online – Digitale Lehrermaterialien 7/8 (Einzellizenz: web-507-36165)

Literatur

Praxis Geographie: Themenheft „Endogene und exogene Kräfte“, Heft 5/2008.

Praxis Geographie: Themenheft „Naturgefahren“, Heft 12/2006.

Alean, J.: Virtuelle Exkursionen: Vulkane und Gletscher. In: Praxis Geographie, Heft 3/2000, S. 36 f.

Birk, W.: Vulkane und Vulkanismus. Modellexperimente und Kaffeefiltermodell. 
In: Praxis Geographie, Heft 9/2000, S. 9–12.

Hild, H.-H.: Nachhaltige Schutzmaßnahmen oder Back to Business? Indonesische Reaktionen auf den Tsunami vom 26.12.2004. In: Praxis Geographie, Heft 12/2005, S. 50–53.

Richter, M. und S. Adler: Unruheherd zwischen den Kontinenten. Naturgefahren und Risikoexposition in Mittelamerika. In: Geographische Rundschau, Heft 1/2007, S. 4–12.

Szymkowiak, A. und R. Hidajat: Lernen aus der Katastrophe. Anfälligkeit und Wiederaufbau in Aceh. In: Praxis Geographie, Heft 4/2005, S. 44–47.

Filme der Filmbildstellen

4200255
Italienische Vulkane

4201797
Naturgewalten bedrohen den Menschen
4201829
Vulkanismus: Vulkantypen und Phänomene

4202041
Plattentektonik

4202601
Erdbeben

4202773
Vulkanismus in Italien

4201364
Plattentektonik – Unruhige Erde

4210503
Erdbebenmessung in Deutschland

6600001
Naturkatastrophen/Phänomene der Erde

4201742
Wirbelstürme und Gewitter


	

	Unterrichtsvorhaben 2

	Thema: Kulturen begegnen sich
Seiten 26 – 39

	Zentrale Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler
•
systematisieren historische Sachverhalte (SK 1),

•
stellen den Einfluss menschlichen Handelns auf ausgewählte Natur-, Siedlungs- und Wirtschaftsräume dar (SK 3),

•
beschreiben Schlüsselereignisse, epochale Errungenschaften und wesentliche Herrschaftsformen in unterschiedlichen Zeiten (SK 4),

•
analysieren in einfacher Form die Funktionen und Rollen sowie die Handlungsmöglichkeiten ausgewählter Personen und Gruppen (SK 7),

•
erläutern gesellschaftliche, ökonomische und politische Strukturen in der Geschichte (SK 8),

•
analysieren in Ansätzen gesellschaftliche, ökonomische und politische Prozesse in der Geschichte (SK 9).
Methodenkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
entnehmen analogen und digitalen historischen Karten Kernaussagen (MK 2),

•
entnehmen mehreren Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit fragenrelevante Informationen und setzen diese zueinander in Beziehung (MK 3),
•
vergleichen Informationen aus Primär- und Sekundärtexten miteinander und stellen Bezüge zwischen ihnen her (MK 5),

•
benennen das Thema und beschreiben den Aufbau bzw. die Strukturelemente von komplexeren Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubildern, Diagrammen, Bildern sowie historischen Sachquellen und ordnen diese Materialien zeitlich, räumlich bzw. politisch ein (MK 6),

•
analysieren durch konkrete Arbeitsaufträge angeleitet komplexere Textquellen und Sekundärliteratur (MK 7),

•
analysieren und interpretieren mit Hilfestellungen komplexere diskontinuierliche Texte wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK 8),

•
identifizieren unterschiedliche Perspektiven sowie kontroverse

•
erstellen selbständig einfache Kartenskizzen, Diagramme, Zeitleisten und Schaubilder zur Darstellung von Informationen (MK 13),

•
stellen die Ursachen, die Abläufe und die Lösungsmöglichkeiten von historischen Konflikten dar (MK 14).

Urteilskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
unterscheiden in elementarer Form zwischen Belegbarem und Vermutetem (UK 1),
•
beurteilen grundlegende fachbezogene Sachverhalte vor dem Hintergrund vorgegebener Kriterien (UK 2),

•
beurteilen deutlich voneinander unterscheidbare Motive, Bedürfnisse und Interessen von Personen und Gruppen (UK 4),

•
beurteilen in Ansätzen auch komplexere Situationen oder Ereignisse aus verschiedenen Perspektiven (UK 5),

•
beurteilen im Kontext eines Falles oder Beispiels mit Entscheidungscharakter Möglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen Handelns (UK 6),

•
erörtern in Ansätzen Möglichkeiten, aus der Vergangenheit Konsequenzen für Gegenwart und Zukunft abzuleiten (UK 7).

Handlungskompetenz:

•
vertreten die eigenen Positionen auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen in angemessener Form im (schul-) öffentlichen Raum (HK 1),

•
nehmen andere Positionen ein und vertreten diese probeweise (Perspektivwechsel) (HK 2),

•
entwickeln auch in kommunikativen Zusammenhängen – simulativ – Lösungen und Lösungswege für historische Konflikte und setzen diese probehandelnd um (HK 3).

	Inhaltsfeld 5 (Geschichte):

Was Menschen im Mittelalter voneinander wussten
Inhaltliche Schwerpunkte:

•
Mittelalterliche Weltvorstellungen und geographische Kenntnisse in Asien (u.a. Arabien) und Europa

•
Mit-, Neben- und Gegeneinander am Rande des Abendlandes: Christen, Juden und Muslime im Mittelalter
Zeitbedarf: 8 Std.

	Stundenbezogene Konkretisierung:

1. Stunde: Die Begegnung
· die Begegnung von Menschen unterschiedlicher Kulturkreise in der Vergangenheit und Gegenwart beschreiben
1. Stunde: Das Kennenlernen
· eine Mind-Map erstellen (Methode)
2. Stunde: Das Interesse an der anderen Kultur
· kulturelle Errungenschaften verschiedener Kulturen beschreiben
· die Vorteile des gegenseitigen kulturellen Austausches erörtern
3. Stunde: Der Konflikt
· Konflikte zwischen den Kulturen aufzeigen und bewerten
3. Stunde: Das Zusammenleben
· eine einfache Karte zeichnen (Methode)
4. Stunde: Unsere Vergangenheit
· eine Karte auswerten (Methode)
· religiös begründete Konflikte bewerten
5. Stunde: Warum geraten Menschen in Streit?
· unterschiedliche Formen von Kulturbeziehungen erkennen und beschreiben
6. Stunde: Das Zusammenleben für die Zukunft
· Perspektiven für das Zusammenleben von Kulturen aufzeigen
· eine Fotostory entwickeln bzw. fortführen 
fakultativ: Kulturen treffen aufeinander
· Begegnungen von Kulturen in der Vergangenheit anhand von Leitfragen beschreiben und bewerten
7. Stunde: Jüdisches Leben im Mittelalter
· die Situation der Juden im Mittelalter in Deutschland beschreiben
· ein Rollenspiel entwickeln (Methode)
8. Stunde: Wiederholen und Anwenden

· Lernerfolgskontrolle

Grundbegriffe:

Kreuzzüge, Kulturbeziehungen, Kulturen, Toleranz

	

	Zusatzmaterialien:

trio Atlas - (ISBN 978-3-14-01536-4)
Seite 53 Ausbreitung des Islam

Seite 53 Europa zur Zeit der Kreuzzüge
trio Atlas – Digitale Wandkarten (ISBN 978-3-507-01543-2)

trio Gesellschaftslehre – Arbeitsheft 7/8 (ISBN 978-3-507-36168-3)

5 Zusammenleben mit anderen Kulturen – Muslime in Deutschland

trio Gesellschaftslehre – Kopiervorlagen 7/8 (ISBN 978-3-507-36162-1)

KV 7 Kulturen treffen aufeinander: die Kreuzzüge aus verschiedenen Blickwinkeln

KV 8 Kulturen treffen aufeinander: Judenpogrome aus verschiedenen Blickwinkeln

trio Gesellschaftslehre – Rund um … online – Digitale Lehrermaterialien 7/8 (Einzellizenz: web-507-36165)

Literatur

Praxis Geschichte: Themenheft „Kreuzzüge – Tradition und Moderne“, Heft 1/2003.

Praxis Geschichte: Themenheft „Islamische Welt“, Heft 4/2006.

Filme der Filmbildstellen

4202538
Judentum, Bar Mitzwah

4280096
Fünf Säulen des Islam

4280093
Grundlagen des Islam

4202576
Der erste Kreuzzug

4254335
Die Kreuzzüge

4256264
Die Kreuzzüge: Pilger in Waffen

4256266
Die Kreuzzüge: Heiliger Krieg

4254336
Die Kreuzzüge, Teil 2: Die Eroberung Jerusalems

4279297
Christlicher Antijudaismus

4981574
Das Judentum

4981575
Der Islam

4982704
Die fünf Säulen des Islam


	

	Unterrichtsvorhaben 3

	Thema: Leben und Wirtschaften in verschiedenen Landschaftszonen
Seiten 40 – 69

	Zentrale Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
systematisieren geographische Sachverhalte (SK 1),

•
formulieren ein erweitertes Verständnis zentraler Dimensionen und verknüpfen zentrale und themenrelevante Fachbegriffe zu einem Begriffsnetz (SK 2),

•
ordnen geographische Sachverhalte in ausgewählte komplexere Orientierungsraster und Ordnungssysteme ein (SK 3),

•
beschreiben differenziert den Einfluss menschlichen Handelns auf ausgewählte Natur-, Siedlungs- und Wirtschaftsräume (SK 4),

•
erklären den Einfluss ausgewählter natürlicher Vorgänge auf Räume (SK 5),

•
erklären raumbezogene Strukturen und Prozesse (SK 6).

Methodenkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
recherchieren selbständig in eingegrenzten Mediensammlungen und beschaffen zielgerichtet Informationen (MK 1),

•
entnehmen analogen und digitalen Karten Kernaussagen unter Beachtung von Legende und Maßstabszahl (MK 2),

•
entnehmen mehreren Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit fragenrelevante Informationen und setzen diese zueinander in Beziehung (MK 3),

•
entnehmen modellhaften Darstellungen für Fragestellungen relevante Informationen (MK 4),

•
benennen das Thema und beschreiben den Aufbau bzw. die Strukturelemente von komplexeren Grafiken, Statistiken, Schaubildern, (Klima-) Diagrammen sowie Bildern und ordnen diese thematisch sowie räumlich ein (MK 5),

•
analysieren kontinuierliche Texte kriteriengeleitet (MK 6),

•
analysieren und interpretieren mit Hilfestellungen komplexere diskontinuierliche Texte wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, (Klima-) Diagramme, WebGIS, Bilder, Karikaturen und Filme (MK 7),

•
identifizieren unterschiedliche Perspektiven sowie kontroverse Standpunkte und geben diese zutreffend wieder (MK 10),

•
beschreiben komplexere fachspezifische Sachverhalte sprachlich angemessen unter Verwendung relevanter Fachbegriffe (MK 12),

•
beschreiben erstellen selbständig einfache Kartenskizzen, Diagramme und Schaubilder zur Darstellung von Informationen (MK 13).
Urteilskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
unterscheiden an einfachen Beispielen zwischen Belegbarem und Vermutetem (UK 1),

•
beurteilen in Ansätzen raumbezogene Sachverhalte und Problemstellungen vor dem Hintergrund relevanter, ggf. auch selbst entwickelter Kriterien (UK 2),

•
beurteilen in Ansätzen unterschiedliche Handlungsweisen und dahinter liegende Interessen (UK 4),

•
beurteilen im Kontext komplexerer Situationen Möglichkeiten, Grenzen und Folgen raumbezogener Maßnahmen (UK 5).
Handlungskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
vertreten die eigenen Positionen auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen in angemessener Form im (schul-) öffentlichen Raum (HK 1),

•
nehmen andere Positionen ein und vertreten diese probeweise (Perspektivwechsel) (HK 2),

•
entwickeln auch in kommunikativen Zusammenhängen – real oder simulativ – Lösungen für einfache raumbezogene Probleme und setzen diese ggf. probehandelnd um (HK 3),

•
erstellen aus einer vorgegebenen inhaltlichen Auswahl (Medien-) Produkte zu raumbezogenen Sachverhalten und präsentieren diese adressatenbezogen im (schul-) öffentlichen Raum (HK 4),

•
setzen sich im unterrichtlichen Zusammenhang in Schule und persönlichem Umfeld für eine bessere Qualität der Umwelt sowie eine sozial gerechte und nachhaltige Entwicklung ein (HK 5).

	Inhaltsfeld 6 (Erdkunde): 

Leben und Wirtschaften in verschiedenen Landschaftszonen 
Inhaltliche Schwerpunkte:

•
Landschaftszonen als räumliche Ausprägung des Zusammenwirkens von Klima und Vegetation sowie Möglichkeiten der Überwindung natürlicher Nutzungsgrenzen

•
Nutzungswandel in Trockenräumen und damit verbundene positive wie negative Folgen

•
Naturgeographisches Wirkungsgefüge des tropischen Regenwaldes und daraus resultierende Möglichkeiten und Schwierigkeiten nachhaltigen Wirtschaftens
Zeitbedarf: 18 Std.

	Stundenbezogene Konkretisierung:

1./2. Stunde: Die Klimazonen im Überblick
· mithilfe von Abbildungen und Klimadiagrammen Klimazonen beschreiben und ihre Merkmale benennen 
· landwirtschaftliche Nutzungsmöglichkeiten den Klimazonen zuordnen
3. Stunde: Wir zeichnen Klimadiagramme und werten sie aus (Methode)
· Klimadiagramme den Klimazonen zuordnen

· Klimadiagramme zur Darstellung der Temperatur- und Niederschlagsverteilung erstellen
· Auswirkungen von Temperatur und Niederschlag und auf den Menschen beschreiben

4./5. Stunde: Auf der Erde ist es unterschiedlich warm
· Entstehung der Jahreszeiten in einer Präsentation erklären (Methode)
· die Kugelgestalt der Erde als Ursache für die Temperaturverteilung auf der Erde erkennen

· Experiment zur Beleuchtung der Erde durchführen (Methode)
· Temperaturzonen der Erde auf einer Karte lokalisieren (Methode)
6. Stunde: Leben in der kalten Zone

· die Anpassung der Menschen an den Lebensraum in der kalten Zone beschreiben

· die polare und die subpolare Zone unterscheiden

· den Landschaften der kalten Zone typische Bilder zuordnen (Methode)
7. Stunde: Wir leben in der gemäßigten Zone
· die Gliederung der der gemäßigten Zone beschreiben und ihre Merkmale benennen

· den Einfluss des Klimas auf das eigene Leben beurteilen
fakultativ: Der Golfstrom – die Warmwasserheizung Europas

· die Auswirkungen des Golfstromes auf Klima und Vegetation darlegen
8. Stunde: Leben in den Subtropen
· die Ausbreitung und Kennzeichen der Sahelzone beschreiben
· die Abhängigkeit der landwirtschaftlichen Nutzung von Temperatur und Wasser erklären 
9./10. Stunde: Die Wüste wächst

· die traditionelle Nutzung der Trockenräume beschreiben
· Folgen einer unangepassten Wirtschaftsweise beurteilen

· Chancen und Risiken einer Intensivierung der Nutzung in Trockenräumen erörtern
· anhand eines Flussdiagramms Zusammenhänge darstellen (Methode)
11. Stunde: Der tropische Regenwald, eine „grüne Hölle“?
· die Verbreitung des tropischen Regenwaldes im Atlas lokalisieren (Methode)

· über Tropenforscher recherchieren (Methode)

· Erkundung eines Supermarktes (Methode)
12. Stunde: Jeden Tag das gleiche Wetter
· Kennzeichen des tropischen Klimas darstellen

· Informationen aus Grafiken entnehmen (Methode)
13. Stunde: Leben im Einklang mit der Natur
· die Anpassung der Menschen an den Lebensraum in der tropischen Zone beschreiben

· Brandrodung und Wanderfeldbau als Form der Nutzung beschreiben und hinsichtlich der Nachhaltigkeit beurteilen Grenzen und Folgen beurteilen
14. Stunde: Der tropische Regenwald – Schatzkammer der Natur
· den Einfluss menschlichen Handelns auf den Naturraum darstellen 
· Bedeutung des tropischen Regenwaldes für die Menschheit erkennen
· Nutzung des tropischen Regenwaldes hinsichtlich der Nachhaltigkeit beurteilen 
15./16. Stunde: Stirbt der tropische Regenwald?
· das naturgeographische Wirkungsgefüge im tropischen Regenwald benennen
· Eingriffe des Menschen in das Ökosystem des tropischen Regenwalds beschreiben
· unterschiedliche Handlungsweisen bei der Nutzung und dahinter liegende Interessen bewerten
· Maßnahmen zur Rettung des tropischen Regenwaldes erörtern
18./19. Stunde: Wiederholen und Anwenden
· Lernerfolgskontrolle
Grundbegriffe:

Brandrodung, gemäßigte Zone, Golfstrom, Klima, Sahelzone, Überweidung, Tageszeitenklima, Wanderfeldbau, Wetter, Zenitstand

	Zusatzmaterialien:

trio Atlas (ISBN 978-3-14-01536-4)
Seite 126/127 Die Erde – Klimazonen

Seite 128/129 Die Erde – Vegetation

trio Atlas – Digitale Wandkarten (ISBN 978-3-507-01543-2)

trio Gesellschaftslehre – Arbeitsheft 7/8 (ISBN 978-3-507-36168-3)

6 Klimazonen der Erde

7 Das Klimadiagramm

8 Temperaturzonen der Erde

9 Bodenzerstörung – das Beispiel Sahel

10 Im tropischen Regenwald überleben

11 Die Bedeutung der tropischen Regenwälder

trio Gesellschaftslehre – Kopiervorlagen 7/8 (ISBN 978-3-507-36162-1)

KV 9 Wir werten Klimadiagramme aus
KV 10 Wie die Jahreszeiten entstehen
KV 11 Inuit – Bewohner der kalten Zone in der Arktis

KV 12 Der Golfstrom – die Warmwasserheizung Europas

KV 13 Die Sahelzone

KV 14 Das Klima im tropischen Regenwald

KV 15 Waldzerstörung weltweit

trio Gesellschaftslehre – Rund um … online – Digitale Lehrermaterialien 7/8 (Einzellizenz: web-507-36165)

Literatur

Praxis Geographie: Themenheft „Polarjahr 2007/2008“, Heft 1/2008.

Praxis Geographie: Themenheft „Polarregionen“, Heft 10/2003.

Praxis Geographie: Themenheft „Tropischer Regenwald. Vom Urwald zur Plantage“, Heft 6/2010.

Diercke 360°: Themenheft „Wüste“, Heft 2/2006.

Diercke 360°: Themenheft „Nachhaltigkeit“, Heft 1/2009.

Böcker, N.: Das Lesetagebuch. Konstruktive Text(v)erarbeitung am Beispiel „Regenwald“. 
In: Praxis Geographie, Heft 11/2002, S. 9–11.

Ditter, R.: Was zerstört den Tropischen Regenwald in Amazonien? 
In: Praxis Geographie, Heft 10/2008, S. 16–23.

Drisch, B.: Der Raubbau am tropischen Regenwald. Die Behandlung eines Klassikers des Geographieunterrichts mit kooperativen Methoden. In: Praxis Geographie, Heft 12/2010, S. 32–35.

Grunert, C.: Die Antarktis. Internationale Nutzungskonflikte und ökologische Gefährdung. 
In: Praxis Geographie, Heft 10/2006, S. 25–29.

Härtlin, J.: Nunavut – eine Erfolgsgeschichte? In: Geographische Rundschau, Heft 2/2008, S. 38–46.

Heyden, C.: Iglu oder Skidoo? Alltag bei den Inuit. In: Praxis Geographie, Heft 9/2005, S. 41–43.

Palmöl statt Regenwald. In: Diercke 360°, Themenheft „Nachhaltigkeit“, Heft 1/2009.

Schacht, S.: Amazonien und Königin Soja. In: Praxis Geographie, Heft 7-8/2007, S. 52–57.

Streifinger, M.: Die Sahara hat viele Gesichter. In: Praxis Geographie, Heft 7-8/2005, S. 54.

Filme der Filmbildstellen

4200323
Wenn das Eis schmilzt (Netsilik-Eskimos – Leben in der Arktis)

4200325
Robbenjagd am Atemloch (Netsilik-Eskimos – Leben in der Arktis)

4200326
In der Gemeinschaft (Netsilik-Eskimos – Leben in der Arktis)

4201901
Wettlauf um die Antarktis (Der sechste Kontinent steht zur Disposition)

4202548
Klima in der Polarregion (Grönland im Lauf der Jahreszeiten)

4202604
Eis- und Klimaforschung in der Antarktis

4210379
Überleben in der Kälte – Tiere in Schnee und Eis

4202212
Gemäßigte Breiten: Mediterrane Subtropen und kühl gemäßigte Breiten

4210331
Das Klima in Europa

4210417
Getreide – Kulturgräser der Welt

4201660
Reise in die Sahara

4201367
Überleben in der Wüste – Tiere in Hitze und Trockenheit

4201327
Die Oase (Nefta und Douz in Tunesien)

4202326
Dattelpalmen und Oasen

4202341
Wüstenbewässerung – Formen und Probleme

4202785
Wasser aus der Sahara (Bewässerungsprojekte in Libyen)

4200482
Fruchtgärten der Mayas (Kleinbauern im tropischen Regenwald)

4201828
Tatort Tropen (Genressourcen oder wem gehört die Natur)

4202211
Tropen

4231036
Mit den Bäumen sterben auch die Menschen

4231277
Tropischer Regenwald in Amazonien (Nutzung und Zerstörung)

4257807
Die tropischen Regenwälder

4279588
Schneebälle im Regenwald, Armut und Umwelt in Amazonien

4640106
Arktis, Antarktis: Begegnung mit anderen Kulturen

4601078
Das Klima in Europa

4602368
Gemäßigte Breiten

4602300
Der tropische Regenwald – Ökosystem, Nutzung, Zerstörung

4981407
Die Inuit – Volk in Eis und Fels

4981655
Kamelkarawane durch das Land der Massai

5550128
Menschen in den Polarregionen


	

	Unterrichtsvorhaben 4

	Thema: Neue Welten und neue Horizonte
Seiten 70 – 89

	Zentrale Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
systematisieren historische Sachverhalte (SK 1),

•
formulieren ein Grundverständnis zentraler Dimensionen und wenden zentrale Fachbegriffe im thematischen Kontext an (SK 2),
•
stellen den Einfluss menschlichen Handelns auf ausgewählte Natur-, Siedlungs- und Wirtschaftsräume dar (SK 3),

•
beschreiben Schlüsselereignisse, epochale Errungenschaften und wesentliche Herrschaftsformen in unterschiedlichen Zeiten (SK 4),

•
beschreiben die Zeit als Dimension, die gemessen, chronologisch eingeteilt sowie periodisiert werden kann (SK 5),

•
erklären die Darstellung von Geschichte als durch Quellen gestützte Deutung (SK 6),

•
analysieren in einfacher Form die Funktionen und Rollen sowie die Handlungsmöglichkeiten ausgewählter Personen und Gruppen (SK 7),

•
analysieren in Ansätzen gesellschaftliche, ökonomische und politische Prozesse in der Geschichte (SK 9).

Methodenkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
recherchieren selbständig in eingegrenzten Mediensammlungen und beschaffen zielgerichtet Informationen (MK 1),

•
entnehmen analogen und digitalen historischen Karten Kernaussagen (MK 2),

•
entnehmen modellhaften Darstellungen für Fragestellungen relevante Informationen (MK 4),

•
benennen das Thema und beschreiben den Aufbau bzw. die Strukturelemente von komplexeren Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubildern, Diagrammen, Bildern sowie historischen Sachquellen und ordnen diese Materialien zeitlich, räumlich bzw. politisch ein (MK 6),
•
analysieren durch konkrete Arbeitsaufträge angeleitet komplexere Textquellen und Sekundärliteratur (MK 7),

•
identifizieren unterschiedliche Perspektiven sowie kontroverse Standpunkte und geben diese zutreffend wieder (MK 10),
•
analysieren komplexere Fallbeispiele (MK 11),

•
erstellen selbständig einfache Kartenskizzen, Diagramme, Zeitleisten und Schaubilder zur Darstellung von Informationen (MK 13),

•
stellen Ursachen, Abläufe und Lösungsmöglichkeiten von historischen Konflikten dar (MK 14).

Urteilskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
beurteilen differenziert fachbezogene Sachverhalte vor dem Hintergrund relevanter, auch selbst entwickelter Kriterien (UK 2),
•
beurteilen in Ansätzen unterschiedliche Handlungsweisen und dahinter  liegende Interessen hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe sowie deren Verallgemeinerbarkeit (UK 4) 
•
beurteilen in Ansätzen auch komplexere Situationen oder Ereignisse aus verschiedenen Perspektiven (UK 5),

•
erörtern in Ansätzen Möglichkeiten, aus der Vergangenheit Konsequenzen für Gegenwart und Zukunft abzuleiten (UK 7).
Handlungskompetenz:

•
nehmen andere Positionen ein und vertreten diese probeweise (Perspektivwechsel) (HK 2),

•
entwickeln auch in kommunikativen Zusammenhängen – simulativ – Lösungen und Lösungswege für historische Konflikte und setzen diese probehandelnd um (HK 3),

•
erstellen aus einer vorgegebenen inhaltlichen Auswahl (Medien-) Produkte zu historischen Sachverhalten und präsentieren diese im (schul-) öffentlichen Raum (HK 4),

•
planen und realisieren ein fachbezogenes Projekt und werten dieses anhand von vorgegebenen Kriterien aus (HK 5).

	Inhaltsfeld 6 (Geschichte):

Neue Welten und neue Horizonte
Inhaltliche Schwerpunkte:

•
Renaissance, Humanismus und Reformation
•
Europäer und Nicht-Europäer – Entdeckungen und Eroberungen
Zeitbedarf: 12 Std.

	Stundenbezogene Konkretisierung:

1. Stunde: Die Entdeckung der Welt und des Menschen
· mittelalterliche Weltvorstellungen beschreiben und bewerten
· Schlüsselereignisse und epochale Errungenschaften der Renaissance und des Humanismus beschreiben
· die Bedeutung von Renaissance und Humanismus für die Entstehung der Moderne erkennen
2./3. Stunde: Handel verändert die Welt
· geographische und wissenschaftliche Kenntnisse des 15./16. Jahrhunderts benennen
· Gründe für die Entdeckungsreisen der Europäer wiedergeben
· Ergebnisse und Folgen der Entdeckungsreisen beurteilen
· thematische Karten auswerten (Methode)
fakultativ: Das Reich der Inka

· kulturelle Leistungen von Hochkulturen erkennen
4. Stunde: Die „Entdeckung“ Amerikas
· Entdeckungsreisen und Eroberungen der Europäer beschreiben
· Bilder und Texte auswerten (Methode)
5./6. Stunde: Eroberer folgen Entdeckern
· Ergebnisse und Folgen der Entdeckungsreisen und des Kolonialismus beurteilen
· Konflikte zwischen Eroberern und Ureinwohnern beschreiben sowie daraus resultierende Folgen beurteilen
· Informationen aus Quellen miteinander vergleichen und Bezüge zwischen ihnen herstellen (Methode)
7. Stunde: Gesündigt – ein Ablasszettel hilft!
· mit Hilfe von Quellen Ursachen der Reformation kennen lernen 
· modellhaften Darstellungen Informationen entnehmen (Methode)
8. Stunde: Der Streit um den Glauben spaltet die Kirche
· den Ablauf der Reformation chronologisch darstellen
· Kennzeichen der katholischen und evangelischen Kirche vergleichen
· Kerngedanken und Folgen der Reformation darstellen
· die Bedeutung der Reformation für die Entstehung des modernen Europas erkennen
9./10. Stunde: Die Bauern lehnen sich auf
· Auswirkungen der Lehren Luthers auf die Bevölkerung beschreiben
· Bildern und Textquellen Informationen entnehmen und diese zueinander in Beziehung setzen (Methode)
· ein Rollenspiel durchführen (Methode)
11. Stunde: Dreißig Jahre Krieg!
· Folgen der Reformation im Deutschen Reich und in anderen europäischen Ländern darstellen

· Texte und Bilder auswerten (Methode)

· historische Fragestellungen mithilfe einer Erkundung im Heimatraum überprüfen 

12. Stunde: Wiederholen und Anwenden

· Lernerfolgskontrolle

Grundbegriffe:

Ablasshandel, Bauernkrieg, Dreißigjähriger Krieg, Humanismus, Reformation, Renaissance, Weltbild

	Zusatzmaterialien:

trio Atlas (ISBN 978-3-14-01536-4)
Seite 30 Deutschland – Mitteleuropa nach dem Dreißigjährigen Krieg

Seite 134 Europas Bild der Erde um 1400 und um 1600

trio Atlas – Digitale Wandkarten (ISBN 978-3-507-01543-2)

trio Gesellschaftslehre – Arbeitsheft 7/8 (ISBN 978-3-507-36168-3)

12 Wie kommt es zur Entdeckung Amerikas 1492?
13 Die Schrecken des Dreißigjährigen Krieges

trio Gesellschaftslehre – Kopiervorlagen 7/8 (ISBN 978-3-507-36162-1)

KV 16 Amerika vor Ankunft der Europäer
KV 17 Ein Mönch spaltet die Christenheit
KV 18 Bildauswertung: Soldaten im Dreißigjährigen Krieg
trio Gesellschaftslehre – Rund um … online – Digitale Lehrermaterialien 7/8 (Einzellizenz: web-507-36165)

Literatur
Praxis Geschichte: Themenheft „Frühe Neuzeit“, Heft 1/2000.

Praxis Geschichte: Themenheft „Glaubensstreit und Glaubenskrieg“, Heft 6/2009.

Praxis Geschichte: Themenheft „Die Welt um 1500 – Entdeckungen“, Heft 6/2011.
Praxis Geschichte: Themenheft „Indianer“, Heft 2/2008.
Filme der Filmbildstellen

4254344
Vom wirtschaftlichen Wandel um 1500 – „Geld muss arbeiten ...“

4255021
Was ist Renaissance?

4202572
Die Azteken

4202096
Entdeckungsreisen europäischer Seefahrer

4201433
Kolumbus entdeckt Amerika I

4201434
Kolumbus entdeckt Amerika II

4202837
Feuer des Glaubens

4253634
Zur Geschichte der Reformation I

4253635
Zur Geschichte der Reformation II

4253781
Martin Luther, die neue Lehre

4202076
Der Dreißigjährige Krieg

4252628
Der Dreißigjährige Krieg, Teil 2

4201741
Die Leiden der Bevölkerung im Dreißigjährigen Krieg

4254340
Episoden aus dem Bauernkrieg 1525

4254341
Der Bauernkrieg 1525: Die Bauern werden geschlagen

4202209
Der Westfälische Frieden

4640079
Kolumbus: „Land in Sicht!“

4640078
Kolumbus: „Indien liegt im Westen!“

4642142
Renaissance – Wende zur Neuzeit

4643082
Indianer

4642425
Wer schlug die Thesen an die Tür?

4640349
Luther

4602318
Reformation

4640781
Alltag eines Söldners im 30-jährigen Krieg

4642509
Die Deutschen (zehnteilige ZDF-Dokumentation)

4983048
Aufbruch in die Neuzeit

4981074
Entdeckung des Martin Luther

4980743
Höllenangst und Seelenheil

4983013
Bauer, Ketzer, Kirchenmann

4980353
Martin Luther, die neue Lehre

4983672
Vom Prager Fenstersturz bis zur Schlacht bei Lützen

4983673
Vom Schwedisch-Französischen Krieg bis zum Frieden von Münster und Osnabrück

5500342
Entdeckungsreisen europäischer Seefahrer

5552155
Renaissance – Wende zur Neuzeit

5500157
Martin Luther

6600760
Renaissance – Eroberung des Raums

6100410
Kolumbus entdeckt Amerika


	Unterrichtsvorhaben 5

	Thema: Strukturwandel im Ruhrgebiet
Seiten 90 – 107

	Zentrale Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
systematisieren fachbezogene Sachverhalte (SK 1),
•
formulieren ein Grundverständnis zentraler Dimensionen und wenden zentrale Fachbegriffe im thematischen Kontext an (SK 2),
•
ordnen geographische Sachverhalte in die Orientierungsraster der europäischen Industrieregionen, der Schwäche- und Landschaftszonen sowie der sozio-ökonomischen Gliederung der Erde ein (SK 3),

•
stellen den Einfluss menschlichen Handelns auf ausgewählte Natur-, Siedlungs- und Wirtschaftsräume dar (SK 4),

•
beschreiben Schlüsselereignisse, epochale Errungenschaften und wesentliche Herrschaftsformen (SK 6),

•
beschreiben die Zeit als Dimension, die gemessen, chronologisch eingeteilt sowie periodisiert werden kann (SK 7),

•
analysieren in einfacher Form Funktionen, Rollen und Handlungsmöglichkeiten ausgewählter Personen und Gruppen (SK 9),

•
erläutern gesellschaftliche, ökonomische und politische Strukturen (SK 10),

•
analysieren in Ansätzen gesellschaftliche, ökonomische und politische Prozesse (SK 11).

Methodenkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
recherchieren selbständig in eingegrenzten Mediensammlungen und beschaffen zielgerichtet Informationen (MK 1),

•
entnehmen analogen und digitalen Karten Kernaussagen unter Beachtung von Legende und Maßstabszahl (MK 2),

•
entnehmen mehreren Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit fragenrelevante Informationen und setzen diese zueinander in Beziehung (MK 3),

•
entnehmen modellhaften Darstellungen für Fragestellungen relevante Informationen (MK 4),

•
vergleichen Informationen aus Primär- und Sekundärtexten miteinander und stellen Bezüge zwischen ihnen her (MK 5),
•
identifizieren unterschiedliche Perspektiven sowie kontroverse Standpunkte und geben diese zutreffend wieder (MK 11),

•
beschreiben komplexere fachspezifische Sachverhalte sprachlich angemessen unter Verwendung relevanter Fachbegriffe (MK 13),

•
erstellen selbständig einfache Kartenskizzen, Diagramme und Schaubilder zur Darstellung von Informationen (MK 14),
•
stellen Ursachen, Abläufe und Lösungsmöglichkeiten von Konflikten auch außerhalb des unmittelbaren eigenen Erfahrungsbereichs dar (MK 15).
Urteilskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
unterscheiden an einfachen Beispielen zwischen Belegbarem und Vermutetem (UK 1),

•
beurteilen in Ansätzen raumbezogene Sachverhalte und Problemstellungen vor dem Hintergrund relevanter, ggf. auch selbst entwickelter Kriterien (UK 2),

•
formulieren in Ansätzen einen begründeten eigenen Standpunkt und prüfen, ob der erreichte Wissensstand als Basis für ein eigenes Urteil hinreichend ist (UK 3),

•
beurteilen in Ansätzen unterschiedliche Handlungsweisen und dahinter liegende Interessen hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe sowie deren Verallgemeinerbarkeit (UK 4),

•
beurteilen in Ansätzen auch komplexere Situationen oder Ereignisse aus verschiedenen Perspektiven (UK 5)

•
erörtern in Ansätzen Möglichkeiten, aus der Vergangenheit Konsequenzen für Gegenwart und Zukunft abzuleiten (UK 7).

Handlungskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
vertreten die eigenen Positionen auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen in angemessener Form im (schul-) öffentlichen Raum (HK 1),

•
nehmen andere Positionen ein und vertreten diese probeweise (Perspektivwechsel) (HK 2),

•
erstellen aus einer vorgegebenen inhaltlichen Auswahl (Medien-) Produkte zu raumbezogenen Sachverhalten und präsentieren diese adressatenbezogen im (schul-) öffentlichen Raum (HK 4),
•
planen und realisieren ein fachbezogenes Projekt und werten dieses anhand von vorgegebenen Kriterien aus (HK 8).

	Inhaltsfeld 2 (Gesellschaftslehre fächerintegriert): 

Wirtschaft und Arbeit
Inhaltsfeld 9 (Erdkunde):
Wandel wirtschaftsräumlicher und politischer Strukturen unter dem Einfluss der Globalisierung
Inhaltsfeld 7 (Politik)

Einkommen und soziale Sicherung

Inhaltliche Schwerpunkte:

•
Industrielle Revolution in der Region

•
Standortfaktoren und Strukturen der Industrie

•
Markt und Marktprozesse zwischen Wettbewerb und Konzentration sowie Funktionen des Geldes im einfachen Wirtschaftskreislauf 

•
Verteilung von Chancen und Ressourcen in der Gesellschaft 

Zeitbedarf: 10 Std.

	Stundenbezogene Konkretisierung:

1. Stunde: Deutschland – ein Industrieland im Überblick
· Wichtige Industrieregionen in Deutschland lokalisieren
· Standortfaktoren der Industrie benennen
· eine Kartenskizze erstellen (Methode)
2. Stunde: Die Entwicklung des Ruhrgebietes – damals 
· an einem regionalen Beispiel Auswirkungen der industriellen Revolution erklären

· Standortfaktoren der Industrie benennen
3. Stunde: Die Entwicklung des Ruhrgebietes – heute 
· den strukturellen Wandel von Altindustriegebieten beschreiben
· Sachinformationen aus Texten und Bildern beschaffen

fakultativ: Wandel durch technischen Fortschritt – das Beispiel Textilindustrie

· Ereignisse chronologisch einteilen

· Ökonomische und politische Prozesse beschreiben und beurteilen

4./5. Stunde: Vom Zechensterben betroffen – Herr Kramm wird arbeitslos
· Auswirkungen des Strukturwandels auf den Einzelnen beschreiben
· Maßnahmen des Sozialstaates bei Arbeitslosigkeit kennen lernen

6. Stunde: Krankenversicherung für alle Fälle
· Maßnahmen des Sozialstaates im Krankheitsfall kennen lernen und beurteilen

7. Stunde: Die Säulen der Sozialversicherung
· Maßnahmen des Sozialstaates kennen lernen und beurteilen

8./9. Stunde: Arm durch Kinder – arme Kinder
· Unterschiedliche Startvoraussetzungen im Leben von Kindern erkennen

· Informationsmaterialien auswerten und beurteilen (Methode) 

· Rollenspiel (Methode)
10. Stunde: Wiederholen und Anwenden

· Lernerfolgskontrolle

Grundbegriffe:

Arbeitslosengeld, Ballungsraum, Flöz, Kinderarmut, Revier, Sozialversicherung, Standortfaktoren, Strukturwandel, Zeche,

	Zusatzmaterialien:

trio Atlas (ISBN 978-3-14-01536-4)
Seite 15 Nordrhein-Westfalen – Bochum: Bergbau und Industrie 1960 und heute

Seite 16 Nordrhein-Westfalen – Verlagerung des Steinkohlenbergbaus

Seite 38/39 Deutschland – Industrie 1850, 1910 und heute

Seite 40 Deutschland – Bergbau und Industrie im Ruhrgebiet um 1840 und heute

Seite 67 Europa – Industrielle Entwicklung um 1900

trio Atlas – Digitale Wandkarten (ISBN 978-3-507-01543-2)

trio Gesellschaftslehre – Arbeitsheft 7/8 (ISBN 978-3-507-36168-3)

14 Industrieräume in Deutschland

15 Die Entwicklung im Ruhrgebiet

16 Wandel durch technischen Fortschritt – das Beispiel Textilindustrie

trio Gesellschaftslehre – Kopiervorlagen 7/8 (ISBN 978-3-507-36162-1)

KV 19 Industrieregionen und Industriezweige in Deutschland
KV 20 Das Ruhrgebiet im Wandel
KV 21 Das Ruhrgebiet gestern und heute

KV 22 Wo ist der beste Standort?
trio Gesellschaftslehre – Rund um … online – Digitale Lehrermaterialien 7/8 (Einzellizenz: web-507-36165)

Literatur

Praxis Geschichte: Themenheft „Historische Landschaft: Das Ruhrgebiet“, Heft 5/2000.

Brameier, U.: Wandel im Ruhrgebiet, Praxis-Blatt: Wirtschaft 2. 
In: Praxis Geographie, Heft 2/2005, S. 44.

Wehling, H.-W.: Aufbau, Wandel und Perspektiven der industriellen Kulturlandschaft des Ruhrgebiets. In: Geographische Rundschau, Heft 1/2006.

Filme der Filmbildstellen

4256679
Das Zeitalter der Industriellen Revolution in Deutschland, Teil 1

4256680
Das Zeitalter der Industriellen Revolution in Deutschland, Teil 2

4200890
Kinder unter Tage

4200445
Die Fabrik mit Zukunft – ohne Menschen?

4982556
Das Reich des Stahlbarons (Ferdinand Stumm im Saarland)

4640133
Arbeit I – Arbeitsmarkt, Arbeit II – Wandel der Arbeitswelt


	Unterrichtsvorhaben 6

	Thema: Gleiches Recht für alle?
Seiten 108 – 119

	Zentrale Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
systematisieren fachbezogene Sachverhalte (SK 1),

•
formulieren ein Grundverständnis zentraler Dimensionen und wenden zentrale Fachbegriffe im thematischen Kontext an (SK 2),

•
beschreiben Schlüsselereignisse, epochale Errungenschaften und wesentliche Herrschaftsformen (SK 6),

•
analysieren in einfacher Form Funktionen, Rollen und Handlungsmöglichkeiten ausgewählter Personen und Gruppen (SK 9),

•
erläutern gesellschaftliche, ökonomische und politische Strukturen (SK 10),

•
analysieren in Ansätzen gesellschaftliche, ökonomische und politische Prozesse (SK 11).

Methodenkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
recherchieren selbständig in eingegrenzten Mediensammlungen und beschaffen zielgerichtet Informationen (MK 1),

•
entnehmen mehreren Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit fragenrelevante Informationen und setzen diese zueinander in Beziehung (MK 3),

•
vergleichen Informationen aus Primär- und Sekundärtexten miteinander und stellen Bezüge zwischen ihnen her (MK 5),
•
analysieren und interpretieren mit Hilfestellungen komplexere diskontinuierliche Texte wie Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme sowie historische Sachquellen (MK 8),
•
identifizieren unterschiedliche Perspektiven sowie kontroverse Standpunkte und geben diese zutreffend wieder (MK 11),

•
stellen Ursachen, Abläufe und Lösungsmöglichkeiten von Konflikten auch außerhalb des unmittelbaren eigenen Erfahrungsbereichs dar (MK 15).

Urteilskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
unterscheiden an einfachen Beispielen zwischen Belegbarem und Vermutetem (UK 1),

•
formulieren in Ansätzen einen begründeten eigenen Standpunkt und prüfen, ob der erreichte Wissensstand als Basis für ein eigenes Urteil hinreichend ist (UK 3),

•
beurteilen in Ansätzen unterschiedliche Handlungsweisen und dahinter liegende Interessen hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe sowie deren Verallgemeinerbarkeit (UK 4),

•
beurteilen in Ansätzen auch komplexere Situationen oder Ereignisse aus verschiedenen Perspektiven (UK 5)

•
erörtern in Ansätzen Möglichkeiten, aus der Vergangenheit Konsequenzen für Gegenwart und Zukunft abzuleiten (UK 7).

Handlungskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
vertreten die eigenen Positionen auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen in angemessener Form im (schul-) öffentlichen Raum (HK 1),

•
nehmen andere Positionen ein und vertreten diese probeweise (Perspektivwechsel) (HK 2),

•
planen und realisieren ein fachbezogenes Projekt und werten dieses anhand von vorgegebenen Kriterien aus (HK 8).

	Inhaltsfeld 6 (Gesellschaftslehre, fächerintegriert): 

Identität, Lebenswirklichkeit und Lebensgestaltung

Inhaltliche Schwerpunkte:

•
Grundlagen des Rechtsstaats sowie Gefährdungen und Sicherung von Grund- und Menschenrechten

•
Veränderte und sich verändernde Lebenswirklichkeiten von Frauen und Männern (Gender Mainstreaming)

Zeitbedarf: 6 Std.

	Stundenbezogene Konkretisierung:

1./2. Stunde: Der feine Unterschied
· Gleichstellung von Mann und Frau vergleichen und beurteilen

· Statistiken auswerten (Methode)
· Karikaturen auswerten (Methode)
3. Stunde: Typisch Mann/typisch Frau
· Merkmale und Entstehung von Geschlechterrollen beschreiben

· eigene Standpunkt formulieren und begründen 
fakultativ: Unrecht an Frauen

· sich über das Unrecht an Frauen informieren und die Ergebnisse präsentieren

4./5 Stunde: Der Kampf um die Gleichberechtigung
· Entwicklung der Gleichberechtigung beschreiben
· Informationen im Internet recherchieren (Methode)
6. Stunde: Wiederholen und Anwenden

· Lernerfolgskontrolle

Grundbegriffe:

Geschlechterklischees, geschlechtsneutrale Erziehung, Gleichberechtigung, Rolle der Frau/des Mannes, Unrecht an Frauen

	Zusatzmaterialien:

trio Gesellschaftslehre – Arbeitsheft 7/8 (ISBN 978-3-507-36168-3)

17 Auswerten von Karikaturen
trio Gesellschaftslehre – Kopiervorlagen 7/8 (ISBN 978-3-507-36162-1)

KV 23 Der Weg zur Gleichberechtigung
trio Gesellschaftslehre – Rund um … online – Digitale Lehrermaterialien 7/8 (Einzellizenz: web-507-36165)

Literatur
Mannigel, H.: Manon Roland – Strippenzieherin im Salon und „Seele der Gironde“ in: Praxis Geschichte Themenheft „Lebenswege der Französischen Revolution“, Heft 5/2011
Film der Filmbildstellen

4981128 Endlich emanzipiert – Nichts passiert?


	Unterrichtsvorhaben 7

	Thema: Richtiger Umgang mit Medien
Seiten 120 – 137

	Zentrale Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
systematisieren fachbezogene Sachverhalte (SK 1),

•
formulieren ein Grundverständnis zentraler Dimensionen und wenden zentrale Fachbegriffe im thematischen Kontext an (SK 2),

•
analysieren in einfacher Form Funktionen, Rollen und Handlungsmöglichkeiten ausgewählter Personen und Gruppen (SK 4),

•
erläutern gesellschaftliche, ökonomische und politische Strukturen (SK 5),

•
analysieren in Ansätzen gesellschaftliche, ökonomische und politische Prozesse (SK 6).

Methodenkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
recherchieren selbständig in eingegrenzten Mediensammlungen und beschaffen zielgerichtet Informationen (MK 1),

•
entnehmen mehreren Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit fragenrelevante Informationen und setzen diese zueinander in Beziehung (MK 2),

•
entnehmen modellhaften Darstellungen für Fragestellungen relevante Informationen (MK 3),

•
analysieren einfache politische Stellungnahmen (MK 4),

•
benennen das Thema, beschreiben den Aufbau bzw. die Strukturelemente von komplexeren Grafiken, Statistiken, Schaubildern, Diagrammen, Bildern, Karikaturen, Filmen und ordnen diese Materialien fachlich ein (MK 5),

•
analysieren mit Hilfestellungen diskontinuierliche Texte wie Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen und Filme (MK 6),

•
überprüfen vorgegebene Fragestellungen und eigene Vermutungen mittels Erkundungen und Befragungen in Schule, Stadt und Region (MK 7),

•
identifizieren unterschiedliche Perspektiven sowie kontroverse Standpunkte und geben diese zutreffend wieder (MK 8),

•
analysieren komplexere Fallbeispiele auch außerhalb des eigenen Erfahrungsbereichs (MK 9),

•
stellen Ursachen, Abläufe und Lösungsmöglichkeiten von Konflikten auch außerhalb des unmittelbaren eigenen Erfahrungsbereichs dar (MK 13).

Urteilskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
formulieren in Ansätzen einen begründeten eigenen Standpunkt und prüfen, ob der erreichte Wissensstand als Basis für ein eigenes Urteil hinreichend ist (UK 2),

•
beurteilen in Ansätzen unterschiedliche Handlungsweisen und dahinter liegende Interessen hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe sowie deren Verallgemeinerbarkeit (UK 3),

•
beurteilen in Ansätzen auch komplexere Situationen oder Ereignisse aus verschiedenen Perspektiven (UK 4),
•
beurteilen im Kontext eines Falles oder Beispiels mit Entscheidungscharakter Möglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen Handelns (UK 5).

Handlungskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
vertreten die eigenen Positionen auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen in angemessener Form im (schul-) öffentlichen Raum (HK 1),

•
nehmen andere Positionen ein und vertreten diese probeweise (Perspektivwechsel) (HK 2),

•
entwickeln auch in kommunikativen Zusammenhängen Lösungen und Lösungswege für fachbezogene Probleme und setzen diese ggf. um (HK 3),

•
erstellen aus einer vorgegebenen inhaltlichen Auswahl (Medien-) Produkte zu raumbezogenen Sachverhalten und präsentieren diese adressatenbezogen im (schul-) öffentlichen Raum (HK 4),

•
entscheiden sich begründet für oder gegen eine Mitwirkung an konkreten politischen Aktionen und Maßnahmen (HK 7),

•
planen und realisieren ein fachbezogenes Projekt und werten dieses anhand von vorgegebenen Kriterien aus (HK 8)

	Inhaltsfeld 5 (Politik):

Die Rolle der Medien in Politik und Gesellschaft

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Soziale Auswirkungen von Medien

Zeitbedarf: 12 Std.

	Stundenbezogene Konkretisierung:

1. Stunde: Fernsehen
· Unterschiede zwischen öffentlich-rechtlichen und privaten Fernsehsendern beschreiben
· Finanzierungsmodelle der Fernsehsender beurteilen

· Einfluss der Medien auf den Einzelnen und die Gesellschaft beschreiben und beurteilen

· Nachrichtensendungen analysieren (Methode)
2. Stunde: Star oder nicht Star – Castingshows im Fernsehen
· Funktionsweise einer Castingshow beschreiben und erörtern
· Einflussmöglichkeiten privater Fernsehsendungen auf die politische Sozialisation erkennen und beurteilen 
· sich mit unterschiedlichen Standpunkten identifizieren (Methode)
3. Stunde: Werbung ist überall
· Formen der Werbung und ihre gesellschaftlichen Auswirkungen beschreiben

· zwischen Fernsehwerbung und Werbung im Internet unterscheiden
4. Stunde: Social Media – dein Leben in der Cloud
· soziale Netzwerke und deren Veränderung beschreiben
· Chancen und Gefahren digitaler Netzwerke beurteilen

· Rollenspiel (Methode)
5. Stunde: Stolperfalle Internet
· Chancen und Gefahren digitaler Netzwerke für den Einzelnen und die Gesellschaft beurteilen

· Regeln zum Umgang mit persönlichen Daten im Internet benennen
6. Stunde: Umfrage: Was gibst du von dir im Internet preis (Methode)
· softwaregestützte Umfrage durchführen
7. Stunde: Dein Handy ist super! Aber …
· Einfluss der Medien auf den Einzelnen und die Gesellschaft beschreiben und beurteilen

· den eigenen Standpunkt begründen 

8. Stunde: Geo-Tagging

· die Vernetzung von Internetanwendungen erklären und beurteilen

9. Stunde: Cybermobbing

· Folgen des Cybermobbings erkennen 

· Umgang mit persönlichen Daten im Internet bewerten

10. Stunde: Urheberrecht im Internet

· wichtige urheberrechtliche Voraussetzungen benennen und beurteilen
11. Stunde: Ägypten – eine Revolution, die aus dem Internet kam?
· Einfluss der Medien auf den Einzelnen und die Gesellschaft beschreiben und beurteilen

· Folgen der politischen Zensur im Internet beschreiben

fakultativ: „Es lebe die Revolution“

· fachbezogene Inhalte und Begriffe systematisieren
12. Stunde: Wiederholen und Anwenden

· Lernerfolgskontrolle

Grundbegriffe:

Castingshow, Cybermobbing, digitale Revolution, öffentlich-rechtliches Fernsehen, Pay-TV, soziale Netzwerke


	Zusatzmaterialien:

trio Gesellschaftslehre – Arbeitsheft 7/8 (ISBN 978-3-507-36168-3)

18 Weltweite Internetnutzung

trio Gesellschaftslehre – Kopiervorlagen 7/8 (ISBN 978-3-507-36162-1)

KV 24 Leben in der vernetzten Welt von morgen

KV 25 Umgang mit dem Internet: Wie sich schützen?

KV 26 Sätze zum Umgang mit Medien richtig vervollständigen

trio Gesellschaftslehre – Rund um … online – Digitale Lehrermaterialien 7/8 (Einzellizenz: web-507-36165)

Literatur

Deutschunterricht: Themenheft „Neue Medien – recherchieren, produzieren, präsentieren“, Heft 6/2008.

Anders, J.: „Im Chat war er noch so süß“, Rüstzeug gegen die Gefahren des Chattens vermitteln. 
In: Praxis Förderschule, Heft 1/2009.

Facebook-Revolten. Welche Macht hat das Internet? In: Praxis Politik Downloads.

Filme der Filmbildstellen

4643029
SchülerVZ, Facebook & Co. KG

4640134
E-Commerce; Informationsgesellschaft

4641269
Meinungsbildung (Medien)

4983299
Programm für alle (Sender)

4982299
Printmedien – Nutzung und Informationsgewinn

4954069
Fernsehen: So entsteht ein Fernsehbeitrag

5550480
Meinungsbildung (Medien)

5595025
Kommunikation & Kontrolle


	

	Unterrichtsvorhaben 8

	Thema: Europa wandelt sich
Seiten 138 – 157

	Zentrale Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
systematisieren historische Sachverhalte (SK 1),

•
formulieren ein Grundverständnis zentraler Dimensionen und wenden zentrale Fachbegriffe im thematischen Kontext an (SK 2),

•
stellen den Einfluss menschlichen Handelns auf ausgewählte Natur-, Siedlungs- und Wirtschaftsräume dar (SK 3),

•
beschreiben Schlüsselereignisse, epochale Errungenschaften und wesentliche Herrschaftsformen in unterschiedlichen Zeiten (SK 4),

•
beschreiben die Zeit als Dimension, die gemessen, chronologisch eingeteilt sowie periodisiert werden kann (SK 5),

•
erklären die Darstellung von Geschichte als durch Quellen gestützte Deutung (SK 6),

•
analysieren in einfacher Form die Funktionen und Rollen sowie die Handlungsmöglichkeiten ausgewählter Personen und Gruppen (SK 7),

•
analysieren gesellschaftliche, ökonomische und politische Strukturen in der Geschichte (SK 8),

•
analysieren in Ansätzen gesellschaftliche, ökonomische und politische Prozesse in der Geschichte (SK 9).

Methodenkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
recherchieren selbständig in eingegrenzten Mediensammlungen und beschaffen zielgerichtet Informationen (MK 1),

•
identifizieren die unter einer Fragestellung relevanten Informationen innerhalb einer Zusammenstellung verschiedener Materialien, gliedern diese und ordnen sie in thematische Zusammenhänge ein (MK 3),

•
entnehmen modellhaften Darstellungen für Fragestellungen relevante Informationen (MK 4),

•
vergleichen Informationen aus Primär- und Sekundärtexten miteinander und stellen auch weniger offenkundige Bezüge zwischen ihnen her (MK 5),

•
benennen das Thema und beschreiben den Aufbau bzw. die Strukturelemente von komplexeren Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubildern, Diagrammen, Bildern sowie historischen Sachquellen und ordnen diese Materialien zeitlich, räumlich bzw. politisch ein (MK 6),

•
analysieren durch konkrete Arbeitsaufträge angeleitet komplexere Textquellen und Sekundärliteratur (MK 7),

•
analysieren und interpretieren komplexere diskontinuierliche Texte wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK 8),

•
identifizieren unterschiedliche Perspektiven sowie kontroverse Standpunkte und geben diese zutreffend wieder (MK 10),

•
analysieren komplexere Fallbeispiele (MK 11),

••
stellen Ursachen, Abläufe und Lösungsmöglichkeiten von historischen Konflikten dar (MK 14).

Urteilskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
unterscheiden an komplexeren Beispielen zwischen Belegbarem und Vermutetem (UK 1),

•
beurteilen differenziert fachbezogene Sachverhalte vor dem Hintergrund relevanter, auch selbst entwickelter Kriterien (UK 2),

•
formulieren einen begründeten eigenen Standpunkt und prüfen, ob der erreichte Wissensstand als Basis für ein eigenes Urteil hinreichend ist (UK 3),

•
beurteilen in Ansätzen unterschiedliche Handlungsweisen und dahinter  liegende Interessen hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe sowie deren Verallgemeinerbarkeit (UK 4) 

•
beurteilen in Ansätzen auch komplexere Situationen oder Ereignisse aus verschiedenen Perspektiven (UK 5),

•
beurteilen im Kontext eines komplexeren Falles oder Beispiels mit Entscheidungscharakter Möglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen Handelns (UK 6),

•
erörtern in Ansätzen Möglichkeiten, aus der Vergangenheit Konsequenzen für Gegenwart und Zukunft abzuleiten (UK 7).

Handlungskompetenz:

•
nehmen andere Positionen ein und vertreten diese probeweise (Perspektivwechsel) (HK 2),

•
erstellen aus einer vorgegebenen inhaltlichen Auswahl (Medien-) Produkte zu historischen Sachverhalten und präsentieren diese im (schul-) öffentlichen Raum (HK 4),

•
planen und realisieren ein fachbezogenes Projekt und werten dieses anhand von vorgegebenen Kriterien aus (HK 5).

	Inhaltsfeld 7 (Geschichte):

Europa wandelt sich
Inhaltliche Schwerpunkte:

•
Absolutismus – Revolutionen – Nationalstaatsgründungen (u.a. Frankreich und Deutschland)

Zeitbedarf: 13 Std.

	Stundenbezogene Konkretisierung:

1./2. Stunde: Die französische Gesellschaft
· die französischen Stände und die Besitzverhältnisse beschreiben

· anhand der französischen Gesellschaftsordnung gesellschaftliche Strukturen analysieren 

· Karikatur auswerten und historische Vermutungen anstellen (Methode)
· Schaubilder auswerten (Methode)
3. Stunde: Not und Elend der französischen Bauern
· Probleme Frankreichs am Vorabend der Revolution erklären

· ein Rollenspiel durchführen (Methode)
4. Stunde: Ein Leben in Saus und Braus am Hofe Ludwigs XIV. …
· den Absolutismus als Herrschaftssystem erläutern

· anhand von Bildern die französische Gesellschaftsordnung erläutern
5. Stunde: … und am Hofe Ludwigs XVI.
· die unterschiedlichen Lebensverhältnisse kennenlernen

6. Stunde: Der Sturm bricht los … in Paris
· den Ausbruch der Französischen Revolution beschreiben 
· den Verlauf der Revolution chronologisch einordnen

7. Stunde: … auf dem Land
· die politischen Veränderungen während der Französischen Revolution beschreiben 

8. Stunde: Die Menschen und Bürgerrecht – die erkämpfte Errungenschaft
· die Bedeutung der Menschen- und Bürgerrechte von 1789 in ihrer epochalen Tragweite bewerten
9. Stunde: Licht ins Dunkel
· die Ideen der Aufklärung beschreiben und in ihrer Bedeutung für die Revolution bewerten

· eine Mind-Map erstellen (Methode)
10. Stunde: Der König ist tot – es lebe der Kaiser
· das Ergebnis der Französischen Revolution erläutern und die Rolle Napoleons beurteilen

11./12. Stunde: Befreiungskriege
· die Leistungen und Ergebnisse der Revolution von 1848 in Deutschland darstellen

· den Stellenwert des Nationalismus für die Nationalstaatsbewegung (1848) diskutieren und bewerten

· das Deutsche Reich von 1871 als Verwirklichung des Einheitsgedankens „von oben“ darstellen

· den Verlauf der Befreiungskriege in einer Zeitleiste chronologisch einordnen
fakultativ: Gleiches Recht für alle – auch für Frauen?
· Die Lebenssituation der Frauen im Laufe der Jahre erläutern
13. Stunde: Wiederholen und Anwenden

· Lernerfolgskontrolle

Grundbegriffe:

Absolutismus, Guillotine, Klerus, Monarchie, Revolution, Schreckensherrschaft, Ständegesellschaft

	Zusatzmaterialien:

trio Atlas (ISBN 978-3-14-01536-4)
Seite 54 Europa 1789

Seite 55 Europa 1812 und 1815

trio Atlas – Digitale Wandkarten (ISBN 978-3-507-01543-2)

trio Gesellschaftslehre – Arbeitsheft 7/8 (ISBN 978-3-507-36168-3)

19 Wir untersuchen eine Karikatur

20 Vor der Revolution: der Bauernsohn Jacques

21 Vor der Revolution:  der Grafensohn Henri

trio Gesellschaftslehre – Kopiervorlagen 7/8 (ISBN 978-3-507-36162-1)

KV 27 Die Ständegliederung des französischen Volkes

KV 28 Der Sturm auf die Bastille

KV 29 Erklärung der Menschen- und Bürgerrechte

KV 30 Rätsel zur Französischen Revolution

KV 31 Frauen kämpfen um Gleichberechtigung

trio Gesellschaftslehre – Rund um … online – Digitale Lehrermaterialien 7/8 (Einzellizenz: web-507-36165)

Literatur

Praxis Geschichte: Themenheft „Der absolute Monarch“, Heft 4/2007.

Praxis Geschichte: Themenheft „Aufklärung“, Heft 5/1999.

Praxis Geschichte: Themenheft „Schauplätze der Französischen Revolution“, Heft 6/2006.

Praxis Geschichte: Themenheft „Napoleonische Ära“, Heft 6/2004.

Praxis Geschichte: Themenheft „Geschichte im Fernsehen – Dokumentarische Filme“, Heft 3/2012.

Praxis Geschichte: Themenheft „Lebenswege der Französischen Revolution“ Heft 5/2011.

Filme der Filmbildstellen

4202573
Le Roi Soleil

4210350
Der Sonnenkönig

4253621
Zeitalter des Absolutismus (1648–1740)

4253644
„Was ist der Dritte Stand?“

4253643
„Der Staat bin ich“

4201759
Französische Revolution 1789–1791

4201760
Französische Revolution 1792

4252623
Die Französische Revolution 1789, Teil1

4252624
Die Französische Revolution 1789, Teil 2

4201966
Das Ende des Deutschen Reiches und Napoleon

4253622
Untergang des alten Reiches 1740–1806

4210276
Frauengeschichte in Deutschland

4201490
Die nationalen Symbole der Deutschen

4201356
Der deutsch-französische Krieg 1870/71 und die Reichsgründung

4253645
Die Gründung des Deutschen Reiches 1871, Teil 1

4202781
Menschenrechte – Die Grundpfeiler der Demokratie

4602420
Absolutismus – Ludwig XIV und Europa

4641584
Der Sturm auf die Bastille 1789

4640789
Die Französische Revolution 1789, Teil 1

4640790
Die Französische Revolution 1789, Teil 2

4602331
Napoleon Bonaparte – Von der Revolution zum Wiener Kongress

4642528
Menschenrechte

4642700
Bismarcks Weg zur kleindeutschen Lösung: 1864–1871

4980351
Der Adel tritt ab

4980352
Die Guillotine

5554330
Revolution 1848/49

6641658
Revolution 1848/49


	

	Unterrichtsvorhaben 9

	Thema: Der Kampf um die Macht in Europa und der Welt
Seiten 158 – 181

	Zentrale Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
systematisieren historische Sachverhalte (SK 1),

•
formulieren ein Grundverständnis zentraler Dimensionen und wenden zentrale Fachbegriffe im thematischen Kontext an (SK 2),

•
stellen den Einfluss menschlichen Handelns auf ausgewählte Natur-, Siedlungs- und Wirtschaftsräume dar (SK 3),

•
beschreiben Schlüsselereignisse, epochale Errungenschaften und wesentliche Herrschaftsformen in unterschiedlichen Zeiten (SK 4),

•
beschreiben die Zeit als Dimension, die gemessen, chronologisch eingeteilt sowie periodisiert werden kann (SK 5),

•
erklären die Darstellung von Geschichte als durch Quellen gestützte Deutung (SK 6),

•
analysieren in einfacher Form die Funktionen und Rollen sowie die Handlungsmöglichkeiten ausgewählter Personen und Gruppen (SK 7),

•
analysieren gesellschaftliche, ökonomische und politische Strukturen in der Geschichte (SK 8),

•
analysieren in Ansätzen gesellschaftliche, ökonomische und politische Prozesse in der Geschichte (SK 9).

Methodenkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
recherchieren selbständig in eingegrenzten Mediensammlungen und beschaffen zielgerichtet Informationen (MK 1),

•
entnehmen analogen und digitalen historischen Karten Kernaussagen (MK 2),

•
identifizieren die unter einer Fragestellung relevanten Informationen innerhalb einer Zusammenstellung verschiedener Materialien, gliedern diese und ordnen sie in thematische Zusammenhänge ein (MK 3),

•
entnehmen modellhaften Darstellungen für Fragestellungen relevante Informationen (MK 4),

•
vergleichen Informationen aus Primär- und Sekundärtexten miteinander und stellen auch weniger offenkundige Bezüge zwischen ihnen her (MK 5),

•
benennen das Thema und beschreiben den Aufbau bzw. die Strukturelemente von komplexeren Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubildern, Diagrammen, Bildern sowie historischen Sachquellen und ordnen diese Materialien zeitlich, räumlich bzw. politisch ein (MK 6),

•
analysieren durch konkrete Arbeitsaufträge angeleitet komplexere Textquellen und Sekundärliteratur (MK 7),

•
analysieren und interpretieren komplexere diskontinuierliche Texte wie Karten, Grafiken, Statis-tiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (MK 8),

•
formulieren Fragestellungen, entwickeln Hypothesen und überprüfen diese mithilfe selbst ausgewählter, geeigneter quantitativer (Umfrage, Zählung) und qualitativer (Erkundung, Experten- und Zeitzeugenbefragung) Verfahren (MK 9),

•
identifizieren unterschiedliche Perspektiven sowie kontroverse Standpunkte und geben diese zutreffend wieder (MK 10),

•
analysieren komplexere Fallbeispiele (MK 11),

•
stellen fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe adressatenbezogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese anschaulich (MK 12),

•
erstellen selbständig einfache Kartenskizzen, Diagramme, Zeitleisten und Schaubilder zur Darstellung von Informationen (MK 13),

•
stellen Ursachen, Abläufe und Lösungsmöglichkeiten von historischen Konflikten dar (MK 14).

Urteilskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
unterscheiden an komplexeren Beispielen zwischen Belegbarem und Vermutetem (UK 1),

•
beurteilen differenziert fachbezogene Sachverhalte vor dem Hintergrund relevanter, auch selbst entwickelter Kriterien (UK 2),

•
formulieren einen begründeten eigenen Standpunkt und prüfen, ob der erreichte Wissensstand als Basis für ein eigenes Urteil hinreichend ist (UK 3),

•
beurteilen in Ansätzen unterschiedliche Handlungsweisen und dahinter liegende Interessen hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe sowie deren Verallgemeinerbarkeit (UK 4) 

•
beurteilen in Ansätzen auch komplexere Situationen oder Ereignisse aus verschiedenen Perspektiven (UK 5),

•
beurteilen im Kontext eines komplexeren Falles oder Beispiels mit Entscheidungscharakter Möglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen Handelns (UK 6),

•
erörtern in Ansätzen Möglichkeiten, aus der Vergangenheit Konsequenzen für Gegenwart und Zukunft abzuleiten (UK 7).

Handlungskompetenz:

•
vertreten die eigenen Positionen auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen in angemessener Form im (schul-) öffentlichen Raum und bereiten ihre Ausführungen mit dem Ziel der Überzeugung auch strategisch auf bzw. spitzen diese zu (HK 1),

•
nehmen andere Positionen ein und vertreten diese probeweise (Perspektivwechsel) (HK 2),

•
entwickeln auch in kommunikativen Zusammenhängen – simulativ – Lösungen und Lösungswege für historische Konflikte und setzen diese probehandelnd um (HK 3),

•
erstellen aus einer vorgegebenen inhaltlichen Auswahl (Medien-) Produkte zu historischen Sachverhalten und präsentieren diese im (schul-) öffentlichen Raum (HK 4),

•
planen und realisieren ein fachbezogenes Projekt und werten dieses anhand von vorgegebenen Kriterien aus (HK 5).

	Inhaltsfeld 8 (Geschichte):

Imperialismus und Erster Weltkrieg
Inhaltliche Schwerpunkte:

•
Motive und Formen imperialistischer Politik vor dem Ersten Weltkrieg
•
Ursachen und Merkmale des Ersten Weltkrieges
Zeitbedarf: 15 Std.

	Stundenbezogene Konkretisierung:

1. Stunde: Eine mysteriöse Angelegenheit
· Nationalismus und den Wunsch nach Kolonien als Ursache des Ersten Weltkriegs erkennen

· mit Textquellen arbeiten
2. Stunde: Mysteriöses Mystery – eine Anleitung
· mit einem Mystery arbeiten (Methode)
3. Stunde: Afrika – ein kulturloser Kontinent?
· afrikanische Kulturen kennen lernen
· Entwicklungen on Afrika beschreiben und miteinander vergleichen

· eigene Standpunkte überprüfen

4./5. Stunde: Die Europäer teilen sich Afrika auf

· die Ausbreitung der Herrschaft europäischer Staaten in überseeischen Ländern zwischen 1890 und 1914 beschreiben
· Motive und Formen des Imperialismus am Beispiel der Kolonialpolitik des Deutschen Reiches erläutern 

· Das Leben in den Kolonien aus unterschiedlichen Perspektiven beschreiben

· zeitgenössische Lieder interpretieren

6. Stunde: Die Herero wehren sich
· den Kampf der Herero gegen die Kolonialmacht beschreiben und bewerten

· Folgen imperialistischer Politik in Vergangenheit und Gegenwart für die betroffenen Völker am Beispiel der deutschen Kolonie Deutsch-Südwestafrika erläutern

· in einem Projekt Straßennamen erkunden (Methode)
7. Stunde: Ernst Gombrich erzählt die Geschichte des Ersten Weltkriegs
· Ursachen des Ersten Weltkriegs benennen

· den Zusammenhang von Nationalismus, imperialistischer Expansion und Erstem Weltkrieg begründen

· Ursachen für den Ausbruch des Ersten Weltkrieges bewerten

8. Stunde: Wer war Schuld am Ausbruch des Ersten Weltkrieges?
· Ursachen des Ersten Weltkriegs benennen

· den Zusammenhang von Nationalismus, imperialistischer Expansion und Erstem Weltkrieg begründen

9. Stunde: Bilder auswerten
· Bilder zum Nationalismus auswerten
10. Stunde: War der Krieg tatsächlich nur ein Ausflug?
· Quellen zur Geschichte von Kriegsteilnehmern rekonstruieren und bewerten
11. Stunde: Elender Krieg – im französischen Schützengraben
· mithilfe eines Comics den Ersten Weltkrieg als „Urkatastrophe des 20. Jahrhunderts verstehen und beurteilen
12. Stunde: Tote Helden …
· ein Denkmal-Projekt durchführen (Methode)
13. Stunde: … und „lästige Krüppel“
· Folgen des Krieges für die Bevölkerung beschreiben und erklären
14. Stunde: „Ja, auch dich haben sie schon genauso belogen …“ 
· unterschiedliche Interessen bei Kriegen herausarbeiten
fakultativ: Weihnachtsfrieden
· Erinnerungen als Fundament für eine gesamteuropäische Geschichte verstehen
15. Stunde: Wiederholen und Anwenden
· Lernerfolgskontrolle

Grundbegriffe:

Erster Weltkrieg, Imperialismus, Kriegerdenkmal, Kolonialismus, Völkermord

	Zusatzmaterialien:

trio Atlas (ISBN 978-3-14-01536-4)
Seite 56 Europa 1914
Seite 57 Europa 1918-1933

Seite 136/137 Die Erde – Imperialismus um 1900
trio Atlas – Digitale Wandkarten (ISBN 978-3-507-01543-2)

trio Gesellschaftslehre – Arbeitsheft 7/8 (ISBN 978-3-507-36168-3)

22 Koloniallied um 1900
23 Das Gesicht des Krieges
trio Gesellschaftslehre – Kopiervorlagen 7/8 (ISBN 978-3-507-36162-1)

KV 32 Der Wettlauf um Kolonien
KV 33 Ursachen des Ersten Weltkrieges
trio Gesellschaftslehre – Rund um … online – Digitale Lehrermaterialien 7/8 (Einzellizenz: web-507-36165)

Literatur

Praxis Geschichte: Themenheft „Wilhelminismus – Deutschland 1890–1914“, Heft 6/2010.

Praxis Geschichte: Themenheft „Imperialismus“, Heft 2/2009.

Praxis Geschichte: Themenheft „Friedensschlüsse der Neuzeit“, Heft 2/2011:
Bendick, R.: Unüberwindbare Feindschaft. Der Friedensvertrag von Versailles in deutschen und französischen Karikaturen. In: Praxis Geschichte, Heft 1/2004.

Erdmann, E.: Von verrückten Märzhasen und eingebildeten Frauen. Die Wilhelminische Zeit in Karikaturen. In: Praxis Geschichte, Heft 1/2004.

Filme der Filmbildstellen

4202799
Deutschland wird Kolonialmacht

4202691
Die Schützengräben von Verdun

4201640
Der Erste Weltkrieg

4201641
Der Erste Weltkrieg

4210319
Der Vertrag von Versailles und die Folgen für Deutschland

4642352
Ursachen und Kriegsverlauf (Erster Weltkrieg)

4601082
Deutscher Kolonialismus in Afrika

4981095
1. Trauma Versailles

4981093
3. Alptraum Verdun

4981092
4. Gashölle Ypern

4981094
5. Schlachtfeld Heimat

5550669
Ursachen und Kriegsverlauf (Erster Weltkrieg)

5550670
Der Krieg verändert Deutschland und die Welt

5550667
Streben der Mächte

5551202
Imperialismus und Erster Weltkrieg

6641517
Imperialismus und Erster Weltkrieg


	

	Unterrichtsvorhaben 10

	Thema: Willkommen in Europa
Seiten 182 – 193

	Zentrale Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
systematisieren fachbezogene Sachverhalte (SK 1),

•
stellen den Einfluss menschlichen Handelns auf ausgewählte Natur-, Siedlungs- und Wirtschaftsräume dar (SK 3),

•
analysieren in einfacher Form Funktionen, Rollen und Handlungsmöglichkeiten ausgewählter Personen und Gruppen (SK 4),

•
erläutern gesellschaftliche, ökonomische und politische Strukturen (SK 5),

•
analysieren in Ansätzen gesellschaftliche, ökonomische und politische Prozesse (SK 6).

Methodenkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
recherchieren selbständig in eingegrenzten Mediensammlungen und beschaffen zielgerichtet Informationen (MK 1),

•
analysieren einfache politische Stellungnahmen (MK 4),

•
analysieren mit Hilfestellungen diskontinuierliche Texte wie Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen und Filme (MK 6),

•
identifizieren unterschiedliche Perspektiven sowie kontroverse Standpunkte und geben diese zutreffend wieder (MK 8),

•
analysieren komplexere Fallbeispiele auch außerhalb des eigenen Erfahrungsbereichs (MK 9),

•
entwickeln einfache Kriterien und Indikatoren zur Beschreibung, Erklärung und Überprüfung fachbezogener Sachverhalte (MK 10),

•
erstellen selbständig einfache Kartenskizzen, Diagramme und Schaubilder zur Darstellung von Informationen (MK 12).

Urteilskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
beurteilen in Ansätzen raumbezogene Sachverhalte und Problemstellungen vor dem Hintergrund relevanter, ggf. auch selbst entwickelter Kriterien (UK 1),

•
beurteilen in Ansätzen unterschiedliche Handlungsweisen und dahinter liegende Interessen hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe sowie deren Verallgemeinerbarkeit (UK 3),

•
beurteilen in Ansätzen auch komplexere Situationen oder Ereignisse aus verschiedenen Perspektiven (UK 4).

Handlungskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
vertreten die eigenen Positionen auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen in angemessener Form im (schul-) öffentlichen Raum (HK 1),

•
nehmen andere Positionen ein und vertreten diese probeweise (Perspektivwechsel) (HK 2),

•
gehen mit kulturellen und sozialen Differenzen reflektiert und tolerant um und sind sich dabei der eigenen kulturellen und sozialen Bedingtheit ihres Handelns bewusst (HK 5),

•
entscheiden sich begründet für oder gegen eine Mitwirkung an konkreten politischen Aktionen und Maßnahmen (HK 7),

•
planen und realisieren ein fachbezogenes Projekt und werten dieses anhand von vorgegebenen Kriterien aus (HK 8).

	Inhaltsfeld 6 (Politik):

Europäische und internationale Politik im Zeitalter der Globalisierung

Inhaltliche Schwerpunkte:

•
Europa: Politische und kulturelle Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
Zeitbedarf: 8 Std.

	Stundenbezogene Konkretisierung:

1./2. Stunde: Europa – ein Kontinent mit vielen Nationen
· Europa in verschiedene Staatengruppen gliedern
· gemeinsame kulturelle Werte in Europa benennen

· die Identität als europäische Bürger beschreiben und bewerten

· ein Gruppenpuzzle erarbeiten (Methode)

3. Stunde: Europa – ein Kontinent mit vielen Sprachen
· Europa als Kontinent mit vielen verschiedenen Sprachen darstellen
· europäische Sprachgebiete in Karten lokalisieren

4. Stunde: Feste und Bräuche in Europa
· Europa nach historischen, kulturellen und religiösen Kriterien beschreiben und vergleichen
5. Stunde: Essen und Trinken in Europa
· Europa nach landestypischen kulturellen Kriterien beschreiben und vergleichen

6. Stunde: Sport und Spiel in Europa
· Europa nach gemeinsamen und unterschiedlichen kulturellen Kriterien beschreiben und vergleichen

7. Stunde: Das Leben in Europa
· Lebensbedingungen in europäischen Regionen beschreiben
· Europa in Teilräumen nach klimatischen Kriterien gliedern

fakultativ: Der Euro – die gemeinsame Währung
· Chancen und Gefahren des Euro als gemeinsames Zahlungsmittel erklären

8. Stunde: Wiederholen und Anwenden

· Lernerfolgskontrolle

Grundbegriffe:

Euro, Europa, Europäische Union, Polarkreis, Polartag

	Zusatzmaterialien:

trio Atlas (ISBN 978-3-14-01536-4)
Seite 58 Europa heute

Seite 60/61 Europa – Europäische Union

Seite 62/63 Europa – Temperaturen, Jahresniederschläge, Klimazonen

trio Atlas – Digitale Wandkarten (ISBN 978-3-507-01543-2)

trio Gesellschaftslehre – Arbeitsheft 7/8 (ISBN 978-3-507-36168-3)

24 Staaten und Hauptstädte Europas

25 Die Sprachen Europas

trio Gesellschaftslehre – Kopiervorlagen 7/8 (ISBN 978-3-507-36162-1)

KV 34 Die EU-Mitgliedstaaten

KV 35 Das Klima in Europa

trio Gesellschaftslehre – Rund um … online – Digitale Lehrermaterialien 7/8 (Einzellizenz: web-507-36165)

Filme der Filmbildstellen

4210331
Das Klima in Europa

4601078
Das Klima in Europa

4640030
Nordeuropa; Mitteleuropa; Südeuropa

5500034
Das Klima in Europa


	

	Unterrichtsvorhaben 11

	Thema: Demokratie und Recht
Seiten 194 – 217

	Zentrale Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
systematisieren fachbezogene Sachverhalte (SK 1),

•
formulieren ein Grundverständnis zentraler Dimensionen und wenden zentrale Fachbegriffe im thematischen Kontext an (SK 2),

•
analysieren in einfacher Form Funktionen, Rollen und Handlungsmöglichkeiten ausgewählter Personen und Gruppen (SK 4),

•
erläutern gesellschaftliche, ökonomische und politische Strukturen (SK 5),

•
analysieren in Ansätzen gesellschaftliche, ökonomische und politische Prozesse (SK 6).

Methodenkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
recherchieren selbständig in eingegrenzten Mediensammlungen und beschaffen zielgerichtet Informationen (MK 1),

•
entnehmen mehreren Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit fragenrelevante Informationen und setzen diese zueinander in Beziehung (MK 2),

•
analysieren einfache politische Stellungnahmen (MK 4),

•
analysieren mit Hilfestellungen diskontinuierliche Texte wie Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen und Filme (MK 6),

•
überprüfen vorgegebene Fragestellungen und eigene Vermutungen mittels Erkundungen und Befragungen in Schule, Stadt und Region (MK 7),

•
identifizieren unterschiedliche Perspektiven sowie kontroverse Standpunkte und geben diese zutreffend wieder (MK 8),

•
entwickeln einfache Kriterien und Indikatoren zur Beschreibung, Erklärung und Überprüfung fachbezogener Sachverhalte (MK 10),

•
beschreiben komplexere fachspezifische Sachverhalte sprachlich angemessen unter Verwendung relevanter Fachbegriffe (MK 11),

•
stellen Ursachen, Abläufe und Lösungsmöglichkeiten von Konflikten auch außerhalb des unmittelbaren eigenen Erfahrungsbereichs dar (MK 13).
Urteilskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
formulieren in Ansätzen einen begründeten eigenen Standpunkt und prüfen, ob der erreichte Wissensstand als Basis für ein eigenes Urteil hinreichend ist (UK 2),

•
beurteilen in Ansätzen auch komplexere Situationen oder Ereignisse aus verschiedenen Perspektiven (UK 4),

•
beurteilen im Kontext eines Falles oder Beispiels mit Entscheidungscharakter Möglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen Handelns (UK 5).

Handlungskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
vertreten die eigenen Positionen auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen in angemessener Form im (schul-) öffentlichen Raum (HK 1),

•
nehmen andere Positionen ein und vertreten diese probeweise (Perspektivwechsel) (HK 2),

•
entwickeln auch in kommunikativen Zusammenhängen Lösungen und Lösungswege für fachbezogene Probleme und setzen diese ggf. um (HK 3),

•
erstellen aus einer vorgegebenen inhaltlichen Auswahl (Medien-) Produkte zu raumbezogenen Sachverhalten und präsentieren diese adressatenbezogen im (schul-) öffentlichen Raum (HK 4),

•
entscheiden sich begründet für oder gegen eine Mitwirkung an Prozessen der demokratischen Entscheidungsfindung im (schul-) öffentlichen Raum (HK 6),

•
entscheiden sich begründet für oder gegen eine Mitwirkung an konkreten politischen Aktionen und Maßnahmen (HK 7),

•
planen und realisieren ein fachbezogenes Projekt und werten dieses anhand von vorgegebenen Kriterien aus (HK 8)

	Inhaltsfeld 1 (Politik):

Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie
Inhaltliche Schwerpunkte:

•
Demokratische Institutionen in der Bundesrepublik Deutschland - Prinzipien, Formen und Zusammenwirken
•
Grundlagen des Rechtsstaats sowie Gefährdungen und Sicherung von Grund- und Menschenrechten
Zeitbedarf: 15 Std.


	Stundenbezogene Konkretisierung:

1. Stunde: Was bedeutet Demokratie für mich?
· grundlegende Begriffe klären, Vorwissen aktivieren

2. Stunde: Die Kennzeichen unseres Staates
· Grundrechte der deutschen Verfassung 

3. Stunde: Gewaltenteilung in der Demokratie
· das Prinzip der Gewaltenteilung historisch einordnen und erläutern
4. Stunde: Die Medien – die vierte Gewalt
· Aufgaben der Medien beschreiben

· den Einfluss der Medien auf die Politik und beurteilen
fakultativ: Wichtige Institutionen der deutschen Demokratie

· Funktionen, Rollen und Handlungsmöglichkeiten wichtiger politischer Akteure beschreiben
· die politischen Einflussmöglichkeiten der Institutionen erörtern

5. Stunde: Aufgaben der Parteien
· Funktion und Handlungsweisen der Parteien erklären und beurteilen
6. Stunde: Das Ampelspiel – Parteien und Politik
· anhand des „Ampelspiels“ ein Meinungsbild in der Klasse ermitteln (Methode)
7./8. Stunde: Wahlplakate untersuchen
· Wahlplakate analysieren
· eigene Wahlplakate erstellen
· im Internet nach Parteiprogrammen recherchieren (Methode)
· Grundsätze der verschiedenen Parteien darstellen

9. Stunde: Bundestagswahlen
· Wahlgrundsätze erläutern

· die Durchführung von demokratischen Wahlen beschreiben

· Aufgaben des deutschen Bundestages erklären

fakultativ: Verhältniswahlen und Mandate
· Zusammensetzung des Deutschen Bundestages erklären
10. Stunde: Regierung und Regierungsbildung
· die Regierungsbildung nach einer Wahl erklären

· die Bedeutung von Regierung und Opposition erläutern

· Aufgaben des Bundeskanzlers/der Bundeskanzlerin beschreiben

11. Stunde: Wer nimmt Einfluss auf die Politik?
· Funktionen und Handlungsmöglichkeiten von Verbänden beschreiben

· unterschiedliche Beteiligungsmöglichkeiten verschiedener Bevölkerungsgruppen beurteilen
· die politischen Einflussmöglichkeiten und das Zusammenwirken einzelner Verfassungsorgane beurteilen

12. Stunde: Das Jugendstrafrecht – Sinn und Maßregeln
· das Jugendschutzgesetz sowie Rechte und Pflichten von Jugendlichen erläutern
· mögliche Strafmaßnahmen bei Jugendlichen benennen

· Ursachen für Jugendkriminalität in Deutschland erläutern und mögliche Konsequenzen für die Gesellschaft und das Individuum beschreiben 
fakultativ: Strafbare Verhaltensweisen Jugendlicher 
· Beispiele für strafbares Verhalten benennen 

13./14. Stunde: Erkundung – wir besuchen eine Gerichtsverhandlung
· eine Gerichtsverhandlung vorbereiten und auswerten
15. Stunde: Wiederholen und Anwenden

· Lernerfolgskontrolle

Grundbegriffe:

Bundeskanzler, Bundespräsident, Bundesrat, Bundestag, Erziehungsregeln, Gewaltenteilung, Institutionen, Jugendstrafe, Jugendstrafrecht, Lobbyismus, Parteien, Rechtsstaat, Regierungsbildung, Strafmündigkeit, Zuchtmittel

	Zusatzmaterialien:

trio Gesellschaftslehre – Arbeitsheft 7/8 (ISBN 978-3-507-36168-3)

26 Gewaltenteilung
27 Bundestagswahlen

28 Von der Wahl bis zur Regierung

29 Das Jugendstrafrecht – muss Strafe sein?
trio Gesellschaftslehre – Kopiervorlagen 7/8 (ISBN 978-3-507-36162-1)

KV 36 Aufgaben der Parteien
KV 37 Das Wahlrecht der Bundesrepublik Deutschland
KV 38 Erkundungsbogen: Hauptverhandlung in einem Strafprozess
trio Gesellschaftslehre – Rund um … online – Digitale Lehrermaterialien 7/8 (Einzellizenz: web-507-36165)

Literatur

Praxis Politik: Themenheft „Institutionen der Demokratie in Einzelstunden“, Heft 6/2008.

Langner, F.: Arbeit, Arbeit, Arbeit. Schüler untersuchen Plakate aus dem Bundestagswahlkampf 2005. In: Praxis Politik, Heft 6/2005.

Mit Wahlpflicht gegen Wahlunlust? Die Freiheit zum Nichtwählen. In: Praxis Politik Downloads.

Schäfer, A.: Parteien. Mittler mit Mitteilungsproblemen? In: Praxis Politik, Heft 6/2008.

Wahlen nach Zahlen. Überhangmandate als Zünglein an der Waage. In: Praxis Politik Downloads.

Filme der Filmbildstellen

4280218
Gewaltenteilung

4280217
Wahlen

4280216
Bundestag

4280103
Lust an Politik

4280102
Politisch aktiv

4202781
Menschenrechte – Die Grundpfeiler der Demokratie

4640172
Die Geschichte der Parteien in Deutschland

4640173
Das Verfassungsorgan und die Wahl zum Deutschen Bundestag

4641951
Wege zur Demokratie

4983737
Eine Zeitreise zum Grundgesetz, Teil 1

4983738
Eine Zeitreise zum Grundgesetz, Teil 2

4983699
Deutschland wählt, aber wie?

4983706
Wahl

4982895
Entscheidungsprozesse in der Demokratie

4981613
Demokratie, was ist das?

5550104
Die Bundesregierung

5550101
Der Bundespräsident

5550105
Das Bundesverfassungsgericht

5550103
Der Bundesrat

5550102
Der Bundestag

5551272
Wege zur Demokratie

5500156
Wahlen zum Bundestag – jede Stimme zählt 


	

	Unterrichtsvorhaben 12

	Thema: Ungleiche Chancen auf der Welt
Seiten 218 – 241

	Zentrale Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
systematisieren geographische Sachverhalte (SK 1),

•
formulieren ein erweitertes Verständnis zentraler Dimensionen und verknüpfen zentrale und themenrelevante Fachbegriffe zu einem Begriffsnetz (SK 2),

•
ordnen geographische Sachverhalte in ausgewählte komplexere Orientierungsraster und Ordnungssysteme ein (SK 3),

•
beschreiben differenziert den Einfluss menschlichen Handelns auf ausgewählte Natur-, Siedlungs- und Wirtschaftsräume (SK 4),

•
erklären den Einfluss ausgewählter natürlicher Vorgänge auf Räume (SK 5),

•
erklären raumbezogene Strukturen und Prozesse (SK 6).

Methodenkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
recherchieren selbständig in eingegrenzten Mediensammlungen und beschaffen zielgerichtet Informationen (MK 1),

•
entnehmen analogen und digitalen Karten (u.a. WebGIS) Kernaussagen unter Beachtung von Legende und Maßstabszahl (MK 2),

•
entnehmen mehreren Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit fragenrelevante Informationen und setzen diese zueinander in Beziehung (MK 3),

•
benennen das Thema und beschreiben den Aufbau bzw. die Strukturelemente von komplexeren Grafiken, Statistiken, Schaubildern, (Klima-) Diagrammen sowie Bildern und ordnen diese thematisch sowie räumlich ein (MK 5),

•
analysieren kontinuierliche Texte kriteriengeleitet (MK 6),

•
analysieren und interpretieren mit Hilfestellungen komplexere diskontinuierliche Texte wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, (Klima-) Diagramme, WebGIS, Bilder, Karikaturen und Filme (MK 7),

•
orientieren sich mit Hilfe von Karten unterschiedlichen Maßstabes und unterschiedlicher Thematik unmittelbar vor Ort und mittelbar (MK 8),
•
überprüfen vorgegebene Fragestellungen und eigene Vermutungen mittels Erkundungen und Befragungen in Stadt und Region (MK 9),
•
identifizieren unterschiedliche Perspektiven sowie kontroverse Standpunkte und geben diese zutreffend wieder (MK 10),
•
analysieren·komplexere Fallbeispiele auch außerhalb des unmittelbaren eigenen Erfahrungsbereichs (MK 11),

•
beschreiben komplexere fachspezifische Sachverhalte sprachlich angemessen unter Verwendung relevanter Fachbegriffe (MK 12),

•
erstellen selbständig einfache Kartenskizzen, Diagramme und Schaubilder zur Darstellung von Informationen (MK 13).

Urteilskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
unterscheiden an einfachen Beispielen zwischen Belegbarem und Vermutetem (UK 1),

•
beurteilen in Ansätzen raumbezogene Sachverhalte und Problemstellungen vor dem Hintergrund relevanter, ggf. auch selbst entwickelter Kriterien (UK 2),

•
formulieren in Ansätzen einen begründeten eigenen Standpunkt und prüfen, ob der erreichte Wissensstand als Basis für ein eigenes Urteil hinreichend ist (UK 3),
•
beurteilen in Ansätzen unterschiedliche Handlungsweisen und dahinter liegende Interessen (UK 4),
•
beurteilen im Kontext komplexerer Situationen Möglichkeiten, Grenzen und Folgen raumbezogener Maßnahmen (UK 5),

•
bewerten die mediale Darstellung komplexerer geographischer Sachverhalte hinsichtlich ihrer Aussagekraft und Wirkung (UK 6).

Handlungskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler
•
vertreten die eigenen Positionen auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen in angemessener Form im (schul-) öffentlichen Raum (HK 1),

•
nehmen andere Positionen ein und vertreten diese probeweise (Perspektivwechsel) (HK 2),

•
entwickeln auch in kommunikativen Zusammenhängen – real oder simulativ – Lösungen und Lösungswege für einfache raumbezogene Probleme und setzen diese ggf. probehandelnd um (HK 3),

•
erstellen aus einer vorgegebenen inhaltlichen Auswahl (Medien-) Produkte zu raumbezogenen Sachverhalten und präsentieren diese adressatenbezogen im (schul-) öffentlichen Raum (HK 4),

•
planen und realisieren ein fachbezogenes Projekt und werten dieses anhand von vorgegebenen Kriterien aus (HK 6).


	Inhaltsfeld 7 (Erdkunde):

Innerstaatliche und globale räumliche Disparitäten

Inhaltliche Schwerpunkte:

•
Indikatoren in ihrer Bedeutung für die Erfassung des Entwicklungsstandes von Wirtschaftsregionen und Staaten

•
Raumentwicklung auf der Grundlage von Ressourcenverfügbarkeit, Arbeitsmarktsituation und wirtschaftspolitischen Zielsetzungen

•
Ungleichgewichte beim Austausch von Rohstoffen und Industriewaren als eine Ursache für die weltweite Verteilung von Reichtum und Armut

Zeitbedarf: 15 Std.

	Stundenbezogene Konkretisierung:

1. Stunde: Alle Menschen haben Grundbedürfnisse – zwei Familien packen aus
· anhand von Bildern unterschiedliche Lebensweisen in unterschiedlichen Ländern der Welt reflektieren

· menschliche Grundbedürfnisse benennen und regional vergleichen

fakultativ: Wie lässt sich Wohlstand messen?

· Möglichkeiten zur Messung des Wohlstandes kennen lernen und bewerten

· Tabellen auswerten und Informationen zueinander in Beziehung setzen (Methode)
2./3. Stunde: Leben in einem Industrieland und in einem Schwellenland
· Diagramme und Tabellen auswerten (Methode)
· an Hand von Indikatoren Unterschiede des Entwicklungsstandes unterschiedlicher Volkswirtschaften bzw. Regionen beschreiben

· strukturiert Vergleiche durchführen (Methode)
· ein Kreisdiagramm zeichnen (Methode)
4.-6. Stunde: Wir führen eine Raumanalyse durch
· Kriterien einer Raumanalyse kennen lernen
· ein Medienprodukt zu raumbezogenen Sachverhalten erstellen und präsentieren

· Beispiele für die Raumentwicklung durch Rohstoffe analysieren
fakultativ: Wir arbeiten mit einem Web-GIS

· ein WebGIS nutzen, um Informationen über den Entwicklungsstand von Staaten zu gewinnen
· Unterschiede des Entwicklungsstandes unterschiedlicher Volkswirtschaften bzw. Regionen darstellen
· Karten zum Entwicklungsstand von Staaten analysieren und interpretieren
7. Stunde: Bildung ist Zukunft
· Bildung als grundlegenden Baustein von Entwicklung erklären
· Benachteiligung von Mädchen bei der Bildungsbeteiligung darstellen
fakultativ: Ohne Bildung bist du nichts – ein Kunstprojekt

· ein künstlerisches Medienprodukt zu raumbezogenen Sachverhalten planen und präsentieren

8. Stunde: Aids raubt vielen Ländern die Zukunft
· Gesundheit als grundlegenden Baustein von Entwicklungschancen erklären

· Eine thematische karte lesen (Methode)
9./10. Stunde: Eine Tasse Kaffee bitte …
· das Ungleichgewicht beim Austausch von Rohstoffen und Industriewaren als eine Ursache der weltweit ungleichen Verteilung von Armut und Reichtum in Industrie-, Schwellen- und Entwicklungsländern beschreiben,

· Beispiele für die Raumentwicklung durch Rohstoffe analysieren
· die Handelsbeziehungen zwischen Industrie- und Entwicklungsländern bewerten

11. Stunde: Hilfe für arme Länder
· Formen der Entwicklungshilfe darstellen und bewerten

· die Raumentwicklung auf der Grundlage des Standortfaktors Arbeit sowie wirtschaftpolitischer Zielsetzungen beschreiben

12. Stunde: Wir untersuchen Entwicklungshilfeprojekte (Methode)
· zu Entwicklungshilfeprojekten recherchieren
· Entwicklungshilfeprojekte bewerten
13./14. Stunde: Meer bitte! Mecklenburg-Vorpommern mit Chancen und Risiken
· Beispiele der Raumentwicklung auf der Grundlage des Standortfaktors Arbeit sowie wirtschaftpolitischer Zielsetzungen beschreiben

· regionale Beispiele für unterschiedliche Entwicklungsstrategien im Hinblick auf ihre ökonomischen, sozialen und ökologischen Auswirkungen beurteilen

· Tabellen auswerten (Methode)
15. Stunde: Wiederholen und Anwenden

· Lernerfolgskontrolle

Grundbegriffe:

Bruttoinlandsprodukt (BIP), Disparitäten, Entwicklungshilfe, Entwicklungsland, Fairtrade, Grundbedürfnis, HDI, Nichtregierungsorganisationen (NGO), Industrieland, Schwellenland, Terms of Trade

	Zusatzmaterialien:

trio Atlas (ISBN 978-3-14-01536-4)
Seite 138 A Die Erde – Arme und reiche Staaten 

Seite 138 B Die Erde – Lebensqualität
Seite 139 B Die Erde – Trinkwasserversorgung
Seite 140/141 Die Erde – Welthandel

trio Atlas – Digitale Wandkarten (ISBN 978-3-507-01543-2)

trio Gesellschaftslehre – Arbeitsheft 7/8 (ISBN 978-3-507-36168-3)

30 Warum ist Mali so arm?
trio Gesellschaftslehre – Kopiervorlagen 7/8 (ISBN 978-3-507-36162-1)

KV 39 Wie lässt sich Wohlstand messen? Human Development Index
KV 40 Aids raubt vielen Ländern die Zukunft
KV 41 Äthiopien – abhängig vom Kaffee
trio Gesellschaftslehre – Rund um … online – Digitale Lehrermaterialien 7/8 (Einzellizenz: web-507-36165)

Literatur

Barow, T.: Informationen zur Entwicklungszusammenarbeit. Die deutsche Stiftung für internationale Entwicklung (DSE) in Bonn. In: Praxis Geographie, Heft 2/2001, S. 46.

Falk, G.: Fairtrade. Welthandel gerechter gestalten. In: Praxis Geographie, Heft 7-8/2005, S. 16–19.

Golte, J.: Bergbau und regionale Entwicklung in Peru. 
In: Geographische Rundschau, Heft 3/2004, S. 38–42.

Hölscher, K.: Faires Handeln – Wir sind dabei. In: Praxis Geographie, Heft 6/2011.

Filme der Filmbildstellen

4201876
Welthandel (Grundlagen und Probleme)

4202155
Hilfe zur Selbsthilfe – Solarkocher für die Dritte Welt

4202830
Kleiderspenden für die Dritte Welt

4210479
Option für die Armen

4257929
Der Bauch ist leer, das Maß ist voll (Ernährungssicherung durch bäuerliche Landwirtschaft)

4279954
Ich leb’ doch nicht von Luft (Kinderarbeit)

4279766
Kinderwelten

4257930
Handel und Wandel (Basis für ein menschenwürdiges Leben)

4258358
Entwicklung geht uns alle an!

4279956
Unsere globale Verantwortung

4201876
Welthandel

4200531
Wie Hunger gemacht wird, Teil 1

4200532
Wie Hunger gemacht wird, Teil 2

4279776
Milliarden für die „Dritte Welt“

4202404
Bananen – reif für den fairen Handel

4202509
Fair-Kleiden

4642118
Zwischen Müll und Hoffnung – Straßenkinder in Kenia

4610558
Kinderarbeiter in der „Dritten Welt“

4642600
Die Welthungerkrise

4642535
Welternährung

4642910
Kinderarmut

4642671
Aufwachsen in Armut

4642673
Der Weg des Wassers (Projekt Entwicklungszusammenarbeit)

4641184
Mama Coulibaly – Die Erfolgsgeschichte von Mikrokrediten

4983567
Blutige Handys (Kinderarbeit)

4982579
Verkauft für einen Teller Reis

4982943
Kaffee und Bananen aus Costa Rica

4980883
Für eine faire Welt

5500935
„Verkauft“ – Kindersklaven in einer globalisierten Welt

5552839
Die Welthungerkrise

5552222
Welternährung

5550708
Weltwirtschaft


	

	Unterrichtsvorhaben 13

	Thema: Markt und Geld
Seiten 242 – 261

	Zentrale Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
systematisieren fachbezogene Sachverhalte (SK 1),

•
formulieren ein Grundverständnis zentraler Dimensionen und wenden zentrale Fachbegriffe im thematischen Kontext an (SK 2),

•
stellen den Einfluss menschlichen Handelns auf ausgewählte Natur-, Siedlungs- und Wirtschaftsräume dar (SK 3),

•
analysieren in einfacher Form Funktionen, Rollen und Handlungsmöglichkeiten ausgewählter Personen und Gruppen (SK 4),

•
erläutern gesellschaftliche, ökonomische und politische Strukturen (SK 5),

•
analysieren in Ansätzen gesellschaftliche, ökonomische und politische Prozesse (SK 6).

Methodenkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
recherchieren selbständig in eingegrenzten Mediensammlungen und beschaffen zielgerichtet Informationen (MK 1),

•
entnehmen mehreren Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit fragenrelevante Informationen und setzen diese zueinander in Beziehung (MK 2),

•
entnehmen modellhaften Darstellungen für Fragestellungen relevante Informationen (MK 3),

•
analysieren einfache politische Stellungnahmen (MK 4),

•
benennen das Thema, beschreiben den Aufbau bzw. die Strukturelemente von komplexeren Grafiken, Statistiken, Schaubildern, Diagrammen, Bildern, Karikaturen, Filmen und ordnen diese Materialien fachlich ein (MK 5),

•
analysieren mit Hilfestellungen diskontinuierliche Texte wie Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen und Filme (MK 6),

•
überprüfen vorgegebene Fragestellungen und eigene Vermutungen mittels Erkundungen und Befragungen in Schule, Stadt und Region (MK 7),

•
identifizieren unterschiedliche Perspektiven sowie kontroverse Standpunkte und geben diese zutreffend wieder (MK 8),

•
analysieren komplexere Fallbeispiele auch außerhalb des eigenen Erfahrungsbereichs (MK 9),

•
entwickeln einfache Kriterien und Indikatoren zur Beschreibung, Erklärung und Überprüfung fachbezogener Sachverhalte (MK 10),

•
beschreiben komplexere fachspezifische Sachverhalte sprachlich angemessen unter Verwendung relevanter Fachbegriffe (MK 11),

•
erstellen selbständig einfache Kartenskizzen, Diagramme und Schaubilder zur Darstellung von Informationen (MK 12),

•
stellen Ursachen, Abläufe und Lösungsmöglichkeiten von Konflikten auch außerhalb des unmittelbaren eigenen Erfahrungsbereichs dar (MK 13).

Urteilskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
beurteilen in Ansätzen raumbezogene Sachverhalte und Problemstellungen vor dem Hintergrund relevanter, ggf. auch selbst entwickelter Kriterien (UK 1),

•
formulieren in Ansätzen einen begründeten eigenen Standpunkt und prüfen, ob der erreichte Wissensstand als Basis für ein eigenes Urteil hinreichend ist (UK 2),

•
beurteilen in Ansätzen unterschiedliche Handlungsweisen und dahinter liegende Interessen hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe sowie deren Verallgemeinerbarkeit (UK 3),

•
beurteilen in Ansätzen auch komplexere Situationen oder Ereignisse aus verschiedenen Perspektiven (UK 4),

•
beurteilen im Kontext eines Falles oder Beispiels mit Entscheidungscharakter Möglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen Handelns (UK 5).

Handlungskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
vertreten die eigenen Positionen auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen in angemessener Form im (schul-) öffentlichen Raum (HK 1),

•
nehmen andere Positionen ein und vertreten diese probeweise (Perspektivwechsel) (HK 2),

•
erstellen aus einer vorgegebenen inhaltlichen Auswahl (Medien-) Produkte zu raumbezogenen Sachverhalten und präsentieren diese adressatenbezogen im (schul-) öffentlichen Raum (HK 4),
•
entscheiden sich begründet für oder gegen eine Mitwirkung an Prozessen der demokratischen Entscheidungsfindung im (schul-) öffentlichen Raum (HK 6),

•
entscheiden sich begründet für oder gegen eine Mitwirkung an konkreten politischen Aktionen und Maßnahmen (HK 7),

•
planen und realisieren ein fachbezogenes Projekt und werten dieses anhand von vorgegebenen Kriterien aus (HK 8)

	Inhaltsfeld 2 (Politik):

Grundlagen des Wirtschaftens und Wirtschaftsgeschehens
Inhaltliche Schwerpunkte:

•
Markt und Marktprozesse zwischen Wettbewerb und Konzentration

•
Funktionen des Geldes im einfachen Wirtschaftskreislauf

Zeitbedarf: 13 Std.

	Stundenbezogene Konkretisierung:

1. Stunde: Generation Konsum: Bedürfnisse werden geweckt
· Beziehungen zwischen Wirtschaften, Bedürfnissen und Kaufkraft kennen lernen
· Existenz- und Luxusbedürfnisse unterscheiden
2. Stunde: Jugendliche im Wirtschaftsprozess
· den einfachen Wirtschaftskreislauf beschreiben

· Einfluss der Werbung auf Kaufentscheidungen erkennen
3. Stunde: Angebot und Nachfrage regeln den (Fußball)Markt
· das Zusammenspiel von Angebot und Nachfrage im Marktmodell beschreiben

4. Stunde: Was ist ein Markt?
· das Zusammenspiel von Angebot und Nachfrage im Marktmodell beschreiben
· fachbezogene Sachverhalte systematisieren

5. Stunde: Alles hat seinen (Markt)Preis
· das Zusammenspiel von Angebot und Nachfrage bewerten

· historische Marktordnungen kennen lernen
6. Stunde: Konkurrenz belebt das Geschäft
· Funktionen des Wettbewerbs in der sozialen Marktwirtschaft benennen und an einem ausgewählten Beispiel die Folgen von Konzentration beschreiben
7. Stunde: Planspiel: der Markt für Sahnetorten
· ein Planspiel durchführen und auswerten (Methode)
· das Prinzip von Angebot, Nachfrage und Preisbildung erarbeiten

8. Stunde: Realer Markt und vollkommener Markt
· die Preisbildung auf realen Märkten im Vergleich zum vollkommenen Markt beurteilen

· eigene Standpunkte überprüfen

fakultativ: Geld und Güter sind in Bewegung

· Funktionsweise des Wirtschaftskreislaufes beschreiben
9. Stunde: Der Staat im Wirtschaftskreislauf
· Möglichkeiten des Staates darstellen, den Wettbewerb zu sichern 
· den Sinn von staatlichen Subventionen bewerten

· Karikaturen auswerten (Methode)
10. Stunde: Opelaner kämpfen um ihren Arbeitsplatz – darf der Staat helfen?
· an einem Fallbeispiel die Möglichkeiten des Staates bewerten, den Wettbewerb zu sichern 
· eigene Standpunkte zu einem Sachverhalt darstellen

11./12. Stunde: Money, Money, Money … Welche Funktionen hat das Geld?
· die Funktionen des Geldes im einfachen Wirtschaftskreislauf erläutern
· verschiedene Zahlungsarten darstellen
· vorgegebene Fragestellungen und eigene Vermutungen mittels einer Befragung überprüfen 
13. Stunde: Wiederholen und Anwenden

· Lernerfolgskontrolle

Grundbegriffe:

Angebot, Bedürfnisse, Geld, Konkurrenz, Markt, Nachfrage, Preis, realer Markt, soziale Marktwirtschaft, Subvention, vollkommener Markt, Wettbewerb, Wirtschaftskreislauf

	Zusatzmaterialien:

trio Gesellschaftslehre – Arbeitsheft 7/8 (ISBN 978-3-507-36168-3)

31 Was ist ein Markt?
trio Gesellschaftslehre – Kopiervorlagen 7/8 (ISBN 978-3-507-36162-1)

KV 42 Wie Preise entstehen
KV 43 Planspiel: der Markt für Sahnetorten
KV 44 Merkmale der sozialen Marktwirtschaft
trio Gesellschaftslehre – Rund um … online – Digitale Lehrermaterialien 7/8 (Einzellizenz: web-507-36165)

Literatur
Markt oder Staat? Ordnungspolitik in der Sozialen Marktwirtschaft. In: Praxis Politik Downloads.

Schmidt, M.: Der Wochenmarkt – ein außerschulischer Lernort. Schüler als Konsumenten auf Erkundung. In: Praxis Geographie, Heft 10/2005, S. 12–16.

Filme der Filmbildstellen

4254161
Obst und Gemüse vom Oberrhein, Teil 1 (Preis, Angebot und Nachfrage)

4280185
Schweinezyklus (Angebot und Nachfrage)

4250632
Aspekte der Sozialen Marktwirtschaft

4210293
So funktioniert die Soziale Marktwirtschaft

4640522
Umsetzung der Sozialen Marktwirtschaft

4640031
Markt I – Angebot und Nachfrage; Markt II – Preis und Absatz; Wirtschaftskreislauf

4640211
Soziale Marktwirtschaft

4640343
Aspekte der Sozialen Marktwirtschaft

5550707
Tarifautonomie

5550461
Wettbewerbsbeschränkungen

5550089
Umsetzung der Sozialen Marktwirtschaft

5550088
Aspekte der Sozialen Marktwirtschaft

5550700
Soziale Marktwirtschaft


	


	Unterrichtsvorhaben 14

	Thema: Wir haben nur eine Erde
Seiten 262 – 275

	Zentrale Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
systematisieren geographische Sachverhalte (SK 1),

•
formulieren ein erweitertes Verständnis zentraler Dimensionen und verknüpfen zentrale und themenrelevante Fachbegriffe zu einem Begriffsnetz (SK 2),

•
ordnen geographische Sachverhalte in ausgewählte komplexere Orientierungsraster und Ordnungssysteme ein (SK 3),

•
beschreiben differenziert den Einfluss menschlichen Handelns auf ausgewählte Natur-, Siedlungs- und Wirtschaftsräume (SK 4),

•
erklären den Einfluss ausgewählter natürlicher Vorgänge auf Räume (SK 5).
Methodenkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
recherchieren selbständig in eingegrenzten Mediensammlungen und beschaffen zielgerichtet Informationen (MK 1),

•
entnehmen mehreren Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit fragenrelevante Informationen und setzen diese zueinander in Beziehung (MK 3),

•
analysieren kontinuierliche Texte kriteriengeleitet (MK 6),

•
überprüfen vorgegebene Fragestellungen und eigene Vermutungen mittels Erkundungen und Befragungen in Stadt und Region (MK 9),

•
identifizieren unterschiedliche Perspektiven sowie kontroverse Standpunkte und geben diese zutreffend wieder (MK 10),

•
analysieren·komplexere Fallbeispiele auch außerhalb des unmittelbaren eigenen Erfahrungsbereichs (MK 11),

•
beschreiben komplexere fachspezifische Sachverhalte sprachlich angemessen unter Verwendung relevanter Fachbegriffe (MK 12).

Urteilskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
unterscheiden an einfachen Beispielen zwischen Belegbarem und Vermutetem (UK 1),

•
beurteilen in Ansätzen raumbezogene Sachverhalte und Problemstellungen vor dem Hintergrund relevanter, ggf. auch selbst entwickelter Kriterien (UK 2),

•
formulieren in Ansätzen einen begründeten eigenen Standpunkt und prüfen, ob der erreichte Wissensstand als Basis für ein eigenes Urteil hinreichend ist (UK 3),

•
beurteilen in Ansätzen unterschiedliche Handlungsweisen und dahinter liegende Interessen (UK 4),

•
beurteilen im Kontext komplexerer Situationen Möglichkeiten, Grenzen und Folgen raumbezogener Maßnahmen (UK 5).

Handlungskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
vertreten die eigenen Positionen auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen in angemessener Form im (schul-) öffentlichen Raum (HK 1),

•
nehmen andere Positionen ein und vertreten diese probeweise (Perspektivwechsel) (HK 2),

•
erstellen aus einer vorgegebenen inhaltlichen Auswahl (Medien-) Produkte zu raumbezogenen Sachverhalten und präsentieren diese adressatenbezogen im (schul-) öffentlichen Raum (HK 4),

•
setzen sich im unterrichtlichen Zusammenhang in Schule und persönlichem Umfeld für eine bessere Qualität der Umwelt sowie eine sozial gerechte und nachhaltige Entwicklung ein (HK 5),

•
planen und realisieren ein fachbezogenes Projekt und werten dieses anhand von vorgegebenen Kriterien aus (HK 6).

	Inhaltsfeld 5 (Erdkunde): 

Naturbedingte und anthropogen bedingte Gefährdung von Lebensräumen
Inhaltliche Schwerpunkte:

•
Regionale und globale Folgen der Eingriffe des Menschen in den Naturhaushalt am Beispiel des Klimas
•
Grenzen der Tragfähigkeit der Erde unter dem Einfluss demographischer und ökonomischer Prozesse

Zeitbedarf: 10 Std.

	Stundenbezogene Konkretisierung:

1. Stunde: Mein ökologischer Fußabdruck
· Den eigenen ökologischen Fußabdruck berechnen
· Internetseiten kritisch hinterfragen
2. Stunde: Nachhaltigkeit – was ist den das?
· das Konzept der Nachhaltigkeit erläutern
· Möglichkeiten und Grenzen privaten Handelns als Maßnahmen zur Reduzierung der globalen Erwärmung erörtern

3./4. Stunde: Raumschiff Erde
· einen Überblick über die vielfältigen Umweltbelastungen und deren weitreichende Folgen gewinnen 

· Auswirkungen der anthropogen verursachten Umweltbelastungen erklären
5./6. Stunde: Umweltpolitik und Umweltschutzgesetze
· ausgewählte politische Maßnahmen zur Bewältigung der ökologischen Herausforderungen durch den Klimawandel beschreiben

7. Stunde: Klimaschutzprogramm der Bundesregierung
· Lösungsstrategien zur Reduzierung der globalen Erwärmung beurteilen
· Probleme beim Ausbau erneuerbarer Energien und fossiler Energieträger erörtern

8./9. Stunde: Regionaler Klimaschutz – Beispiel Windparks in der Nordsee
· Maßnahmen zum Klimaschutz der Bunderegierung beurteilen
fakultativ: Pro-Kontra-Debatte: Bau neuer Windkraftanlagen
· einen eigenen Standpunkt in einer Pro-Kontra-Debatte finden
· Vor- und Nachteile der Nutzung der Windkraft benennen und begründet zur Nutzung der Windkraft Stellung nehmen
10. Stunde: Wiederholen und Anwenden

· Lernerfolgskontrolle

Grundbegriffe:

CO2-Bilanz, erneuerbare Energien, Nachhaltigkeit, ökologischer Fußabdruck, Umweltschutz, Umweltschutzgesetze 

	Zusatzmaterialien:

trio Atlas (ISBN 978-3-14-01536-4)
Seite 144/145 Die Erde – Umweltbelastungen 

trio Atlas – Digitale Wandkarten (ISBN 978-3-507-01543-2)

trio Gesellschaftslehre – Arbeitsheft 7/8 (ISBN 978-3-507-36168-3)

32 Umfrage: Energieeinsparung

trio Gesellschaftslehre – Kopiervorlagen 7/8 (ISBN 978-3-507-36162-1)

KV 45 Alternative Stromerzeugung

trio Gesellschaftslehre – Rund um … online – Digitale Lehrermaterialien 7/8 (Einzellizenz: web-507-36165)

Literatur

Geographische Rundschau: Themenheft „Klimawandel im Industriezeitalter“, Heft 9/2009.

Geographische Rundschau: Themenheft „Globale Energieversorgung“, Heft 1/2008.

Praxis Geographie: Themenheft „Umweltbildung – Kleine Schritte zur Nachhaltigkeit“, Heft 2/2011.

Praxis Geographie: Themenheft „Klimawandel“, Heft 3/2009.

Praxis Politik: Themenheft „Energie und nachhaltige Entwicklung“, Heft 4/2010.

Praxis Politik: Themenheft „Energie und nachhaltige Entwicklung“, Heft 4/2010.

Brühne, T.: Wohin mit dem Propeller? Ein Planspiel zur Standortwahl von Windkraftanlagen. In: Praxis Geographie, Heft 9/2008. 
Krause, T.: Mehr als Wind und Sonne. Regenerative Energiequellen. In: Praxis Geographie, Heft 9/2008. 

Mose, I. u.a.: Küste unter Strom. Die deutsche Nordseeküste als Energiestandort. In: Praxis Geographie, Heft 3/2010. Download: www.westermann-fin.de ( Energie.

Filme der Filmbildstellen

4670665 Klimawandel oder Klimakatastrophe

4643468 Das grüne Paradoxon. Warum die Erde wärmer wird

4642605 Energie sparen – aber wie?

5551521 Mensch und Klima

5595024 Klima & Energie

5595024 Klima & Energie (Auswirkungen Klimawandel)

5552844 Energie sparen – aber wie?

5552773 Energie


	

	Unterrichtsvorhaben 15

	Thema: Es wird voll auf der Erde
Seiten 276 – 297

	Zentrale Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
systematisieren geographische Sachverhalte (SK 1),

•
formulieren ein erweitertes Verständnis zentraler Dimensionen und verknüpfen zentrale und themenrelevante Fachbegriffe zu einem Begriffsnetz (SK 2),

•
ordnen geographische Sachverhalte in ausgewählte komplexere Orientierungsraster und Ordnungssysteme ein (SK 3),

•
beschreiben differenziert den Einfluss menschlichen Handelns auf ausgewählte Natur-, Siedlungs- und Wirtschaftsräume (SK 4),

•
erklären den Einfluss ausgewählter natürlicher Vorgänge auf Räume (SK 5),

•
erklären raumbezogene Strukturen und Prozesse (SK 6).

Methodenkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
recherchieren selbständig in eingegrenzten Mediensammlungen und beschaffen zielgerichtet Informationen (MK 1),

•
entnehmen analogen und digitalen Karten (u.a. WebGIS) Kernaussagen unter Beachtung von Legende und Maßstabszahl (MK 2),

•
entnehmen mehreren Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit fragenrelevante Informationen und setzen diese zueinander in Beziehung (MK 3),

•
entnehmen modellhaften Darstellungen für Fragestellungen relevante Informationen (MK 4),

•
benennen das Thema und beschreiben den Aufbau bzw. die Strukturelemente von komplexeren Grafiken, Statistiken, Schaubildern, (Klima-) Diagrammen sowie Bildern und ordnen diese thematisch sowie räumlich ein (MK 5),

•
analysieren kontinuierliche Texte kriteriengeleitet (MK 6),

•
analysieren und interpretieren mit Hilfestellungen komplexere diskontinuierliche Texte wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, (Klima-) Diagramme, WebGIS, Bilder, Karikaturen und Filme (MK 7),

•
orientieren sich mit Hilfe von Karten unterschiedlichen Maßstabes und unterschiedlicher Thematik unmittelbar vor Ort und mittelbar (MK 8),

•
überprüfen vorgegebene Fragestellungen und eigene Vermutungen mittels Erkundungen und Befragungen in Stadt und Region (MK 9),

•
identifizieren unterschiedliche Perspektiven sowie kontroverse Standpunkte und geben diese zutreffend wieder (MK 10),

•
analysieren·komplexere Fallbeispiele auch außerhalb des unmittelbaren eigenen Erfahrungsbereichs (MK 11),

•
erstellen selbständig einfache Kartenskizzen, Diagramme und Schaubilder zur Darstellung von Informationen (MK 13).

Urteilskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
unterscheiden an einfachen Beispielen zwischen Belegbarem und Vermutetem (UK 1),

•
beurteilen in Ansätzen raumbezogene Sachverhalte und Problemstellungen vor dem Hintergrund relevanter, ggf. auch selbst entwickelter Kriterien (UK 2),

•
formulieren in Ansätzen einen begründeten eigenen Standpunkt und prüfen, ob der erreichte Wissensstand als Basis für ein eigenes Urteil hinreichend ist (UK 3),

•
beurteilen in Ansätzen unterschiedliche Handlungsweisen und dahinter liegende Interessen (UK 4),

•
beurteilen im Kontext komplexerer Situationen Möglichkeiten, Grenzen und Folgen raumbezogener Maßnahmen (UK 5),

•
bewerten die mediale Darstellung komplexerer geographischer Sachverhalte hinsichtlich ihrer Aussagekraft und Wirkung (UK 6).

Handlungskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
vertreten die eigenen Positionen auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen in angemessener Form im (schul-) öffentlichen Raum (HK 1),

•
nehmen andere Positionen ein und vertreten diese probeweise (Perspektivwechsel) (HK 2),

•
entwickeln auch in kommunikativen Zusammenhängen – real oder simulativ – Lösungen und Lösungswege für einfache raumbezogene Probleme und setzen diese ggf. probehandelnd um (HK 3),

•
erstellen aus einer vorgegebenen inhaltlichen Auswahl (Medien-) Produkte zu raumbezogenen Sachverhalten und präsentieren diese adressatenbezogen im (schul-) öffentlichen Raum (HK 4),

•
planen und realisieren ein fachbezogenes Projekt und werten dieses anhand von vorgegebenen Kriterien aus (HK 6).

	Inhaltsfeld 8 (Erdkunde):

Wachstum, Verteilung und Migration der Weltbevölkerung

Inhaltsfeld 4 (Gesellschaftslehre, fächerintegriert): 

Inhaltliche Schwerpunkte:

•
Ursachen und Auswirkungen politisch und wirtschaftlich bedingter Migration in Herkunfts- und Zielgebieten

Zeitbedarf: 14 Stunden

	Stundenbezogene Konkretisierung:

1. Stunde: Der übervölkerte Planet
· die Entwicklung der Weltbevölkerung beschreiben

· die räumliche Verteilung der Weltbevölkerung begründen
· die Bevölkerungsentwicklung und -verteilung darstellen

2./3. Stunde: Ursachen des Bevölkerungswachstums
· Ursachen der Bevölkerungsentwicklung erklären
· Das regional unterschiedliche Bevölkerungswachstum begründen

· Maßnahmen zur Eindämmung des Bevölkerungswachstums bewerten
4./5. Stunde: Wir arbeiten mit Bevölkerungsdiagrammen (Methode)
· Bevölkerungspyramiden erklären, auswerten und vergleichen
6./7. Stunde: Armut drückt – die Flucht in die Städte
· Ursachen und Hintergründe des weltweiten Städtewachstums erklären

· Lebensbedingungen in den Megastädten beschreiben und bewerten 

· Die räumliche Verteilung der Megastädte darstellen

· Lebensverhältnisse in einem Slum darstellen

8. Stunde: Raus aus der Armut
· an einem Einzelbeispiel Fluchtmotive darstellen
fakultativ: Ein Interview mit „El General“

· Zeitungsinterview auswerten (Methode)
9. Stunde: Der Weg übers Mittelmeer
· Ursachen und räumliche Auswirkungen politisch und wirtschaftlich bedingter Migration für den Einzelnen sowie die Herkunfts- und Zielgebiete beschreiben

· Vor- und Nachteile der Migration für die Herkunfts- und Zielgebiete beurteilen

10. Stunde: Magnet Europa
· Fluchtgründe nach Europa erklären

· Migrationsrouten beschreiben

11. Stunde: Deutschland – nicht viele sind willkommen
· rechtliche Probleme der Flüchtlinge benennen

· Vor- und Nachteile der Migration für den Einzelnen sowie die Herkunfts- und Zielgebiete beurteilen

12. Stunde: Begegnungen unterschiedlicher Kulturen bei uns
· Schwierigkeiten der Integration darstellen und bewerten
fakultativ: Wer darf bleiben?
· rechtliche Grundlagen der Migration beschreiben
· Gesetzestexte auswerten

fakultativ: Deutsche Auswanderer in Amerika
· Ursachen und räumliche Auswirkungen politisch und wirtschaftlich bedingter Migration für den Einzelnen sowie die herkunfts- und Zielgebiete beschreiben

13. Stunde: Migration eindämmen? – Bilde dir eine Meinung
· einen Standpunkt zur Migration gewinnen 

14. Stunde: Wiederholen und Anwenden

· Lernerfolgskontrolle

Grundbegriffe:

Bevölkerungsexplosion, Bevölkerungspyramide, Einwanderungsland, Flüchtling, Integration, Megastadt, Migration, Push/Pull-Faktor, Slum

	Zusatzmaterialien:

trio Atlas (ISBN 978-3-14-01536-4)
Seite 139 A Die Erde – Bevölkerungswachstum 

trio Atlas – Digitale Wandkarten (ISBN 978-3-507-01543-2)

trio Gesellschaftslehre – Arbeitsheft 7/8 (ISBN 978-3-507-36168-3)

33 Bevölkerungsentwicklung in Deutschland
trio Gesellschaftslehre – Kopiervorlagen 7/8 (ISBN 978-3-507-36162-1)

KV 46 Bevölkerungspyramiden der Welt

KV 47 Das Beispiel Mumbai – Flucht in die Städte

KV 48 Auswertung von thematischen Karten: weltweite Wanderungen
trio Gesellschaftslehre – Rund um … online – Digitale Lehrermaterialien 7/8 (Einzellizenz: web-507-36165)
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